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20
Jahre

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Bobath Therapie
Beckenbodentherapie
Ayurveda-Massage
Fußreflexzonentherapie
Osteopathie  neu!
Craniosacrale Therapie
Hausbesuche

Kurse:
Wirbelsäulengymnastik
Yoga
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Aus der Vereinsarbeit

Für Dich, für uns, für alle

Mit seinem Winebike kommt Peter Schmidt 
jetzt immer am ersten Donnerstag des Monats 
auf unseren Wochenmarkt in Erlenstegen. 

Die Fränkische Weinkönigin kommt zum Markt

Lisa Lehritter, die Fränkische Weinkönigin aus Frickenhausen, besucht uns am Donnerstag, 
den 13. März. Auf Einladung von Dr. Metzger, Geschäftsführer der  Maximilians Augenklink, 
kommt sie im Rahmen einer Veranstaltung 
in der Klinik zu einem Glas Wein auf dem 
Wochenmarkt vorbei. Unser einziger Nürn-
berger Winzer Peter Schmidt kredenzt dazu 
fränkischen Wein aus eigenem Weinbau.

Er führt den Weinbau in Nürnberg-Buch in 
dritter Generation und hat sich als südlichster 
Weinbauer des fränkischen Weinlandes etab-
liert. Seine Weinstöcke gedeihen an den Steil-
hängen des Mains z.B. in Volkach, Ipsheim, 
Escherndorf, Veitshöchheim und Eibelstadt. 
Die Weine wurden mehrfach ausgezeichnet, 
jüngst mit zwei Goldmedaillen des Fränki-
schen Weinbauverbandes.
Und ein Novum: Der erste Nürnberger Wein 
ist gekeltert! Außerdem bringt er seinen frän-
kischen Kult-Cocktail mit, den „Frangn SBritz“. 
Den muss man probieren!

                                                        
Im Mai feiern wir Geburtstag

Je nach Wetterlage feiern wir im Mai unseren 11. Geburtstag. Das DUO „Zwei im Sinn“ rockt 
wieder den Markt, die Händler bereiten viele Schmankerln zu und einige Überraschungsgäste
kommen dazu. Den genauen Termin teilen Ihnen zeitnah die Händler mit und weitere Infos 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Christina Stuiber-Petersen

Jeden Donnerstag von 8.00 bis 16.00 Uhr, Gastronomie 9.00 bis 15.30 Uhr 
Straßenbahn-Haltestelle Erlenstegen Platnersberg
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Für Dich, für uns, für alle

Liebe Jobster, liebe Erlenstegener,
vieles ist passiert seit dem letzten Blauen Heft. Die Neuwahl in 
Berlin ist Geschichte und vieles ist im Lande und der Welt gerade 
in Bewegung. Was allerdings wohl bald nicht mehr in Bewe-
gung sein wird, ist der Verkehr zwischen St. Jobst/ Erlenste-
gen und Mögeldorf. Denn Bahn und Stadt planen, die Bahnun-
terführung Thumenberger Weg ab Frühjahr für bis zu 5 Jahre 
für den Verkehr zu sperren! Man sieht dieser Tage häufig erreg-
te Gespräche, Kopfschütteln und große Sorge bei Bürgerinnen 
und Bürgern in Jobst, Erlenstegen und Mögeldorf. Diese Verbin-
dungsstraße ist eine Lebensader für die Stadtteile. Eine nur 
kurzzeitige Sperrung im letzten Jahr hat deutlich gemacht, zu welch schwierigen Umfah-
rungen, Stausituationen, Belästigungen für Anwohner und das allgemeine Leben es kom-
men wird. Die Sanierung der Brücke war absolut überfällig und ist zu begrüßen, um 
die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer an dieser Stelle zu erhöhen. Aber dass hierzu eine 
solch lange Sperrung notwendig sein soll, ist kaum nachvollziehbar. Wir appellieren an 
Verwaltung und Politik, hier nach kreativen Lösungen zu suchen (temporäre Einbahnstra-
ßenregelungen, begrenzte Bauzeitenfenster, bessere Abstimmung aller Gewerke etc.), 
um diese Verkehrsader nicht längerfristig sperren zu müssen. Unsere Erfahrungen aus 
dem letzten Jahr mit der teils unnötigen Vollsperrung der Schafhofstraße über mehrere 
Monate lassen uns aber nicht optimistisch dieser Maßnahme entgegensehen. 
Unsere Nikolausaktion vom 6. Dezember letzten Jahres auf dem Platnersberg könn-
te man mit dem Titel „Vom Winde verweht“ umschreiben. In allerletzter Minute muss-
ten wir das ganze abbrechen. Starke Böen, welche Äste und unsere Pavillons zum Fallen 
brachten, ließen keine andere Wahl. Sicherheit geht immer vor. Allen Spenderinnen und 
Spendern danken wir auch an dieser Stelle nochmals von ganzem Herzen. Ohne Ihre 
großzügige Unterstützung wäre unsere Arbeit im Bürgerverein in vielen Bereichen nicht 
möglich. Wohin unter anderem Ihre Spenden geflossen sind, lesen Sie hier im Heft.
Ebenso unsere Stellungnahme zum Bauvorhaben Umbau und Sanierung Seniorenwohn-
anlage Platnersberg, deren geplante massive Aufstockung vielen Anwohnern und Besu-
chern der wunderschönen Parkanlage große Sorgen bereitet. Sie lesen Infos zum Wo-
chenmarkt, wann Sie zum Stöbern auf dem nächsten Hofflohmarkt im Stadtteil losziehen 
können und wann wieder die Mögeldorfer Kirchweih stattfindet, zu der auch alle Jobster 
und Erlenstegener herzlich eingeladen sind. Im 2. Teil der Antworten aus der Bürgerver-
sammlung gibt’s Informationen, ebenso Infos zur Baustelle Museum Industriekultur. Sie 
lesen, warum in der Grimmschule gerade ein ziemliches Theater herrscht und wie die 
neue Orgel für Allerheiligen zum Einzug in die Kirche gerade vorbereitet wird. Im histo-
rischen Teil schreibt Prof. Rusam diesmal über das Familiengrab Lienhardt-Bräunlein auf 
dem Friedhof St. Jobst. Infos zu unseren Grünabfallsammelstellen zu Beginn der Garten-
saison, die Rubrik „Zu Tisch bei…“ und viele Infos und Termine aus unseren Kirchenge-
meinden, Tafelhalle, Seniorennetzwerk und die Kinderseiten, sind natürlich auch wieder 
dabei.
Und noch einiges mehr.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein frohes und friedliches Osterfest!
Bis bald, irgendwo da draußen in Jobst und Erlenstegen …
Und bleiben Sie gesund!
Ihr Jörg Brunner & der Vorstand des Bürgerverein Nürnberg Jobst- Erlenstegen e.V.
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OSTEOPATHIE 

MANUELLE THERAPIE

KRANKENGYMNASTIK

KLASSISCHE MASSAGE

MANUELLE LYMPHDRAINAGE

BOBATH-THERAPIE 

KIEFERGELENKBEHANDLUNG CMD

SPORTPHYSIOTHERAPIE

KLINISCHE PSYCHO-NEURO-IMMUNOLOGIE

NATURHEILKUNDE
 

ALLE KASSEN + PRIVATLEISTUNGEN

Voßstraße 2 - 90491 Nürnberg     Telefon 39 22 33 38  www.physiomedic-praxis.de

KATHRIN PORZELT 
OSTEOPATHIN

PHYSIOTHERAPEUTIN

HEILPRAKTIKERIN

 

Mein Team und ich freuen uns auf Sie.

OSTEOPATHIE   PHYSIOTHERAPIE   NATURHEILKUNDE physiomedic
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Aus der Vereinsarbeit 

Umbau und Erweiterung Seniorenwohnanlage Platnersberg
Stellungnahme

Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V.

Der Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht die Be-
lange des Stadtteils zu wahren, zur Verschönerung aller der Allgemeinheit dienenden Ein-
richtungen beizutragen und sich für den Erhalt des Ortsbildes von St. Jobst und Erlenstegen 
zu engagieren.
Die Seniorenwohnanlage Platnersberg ist die einzige Bebauung auf dem Platnersberg in-
nerhalb der Parkflächen. Sie hat damit einen zentralen Einfluss auf die Nutzung des Parks als 
Naherholungsfläche für alle Anwohner und Besucher.
Dem Bürgerverein sind die gute Betreuung und Pflege älterer Mitmenschen wichtig. Wir 
befürworten explizit die Errichtung von Einrichtungen für ältere Menschen, auch und gera-
de in unserem Vereinsgebiet. Allerdings müssen aus unserer Sicht die lokalen, unmittelba-
ren Umgebungsfaktoren berücksichtigt werden. Das ist im Fall der uns bekannten Pläne für 
die Seniorenwohlanlage Platnersberg leider nicht der Fall.
Der Bürgerverein wurde bisher dreimal in persönlichen Gesprächen zum geplanten Um- 
und Ausbau informiert, ein Mitsprachrecht wurde dem Verein nicht eingeräumt. Die bisher 
erhaltenen Informationen lassen darauf schließen, dass der Um- und Ausbau den Charakter 
des Parks auf dem Platnersberg massiv verändert und der Park die gewachsene und sehr 
beliebte Erscheinung vollständig verliert.

Im Einzelnen sind folgende Punkte zu nennen:

	 -	 Fällung von mindestens 25 großen und mittleren Bäumen
Eine große Anzahl von Bäumen soll gefällt werden, darunter eventuell auch Natur-
denkmäler. Zum Beispiel 5 mächtige Eichen mit einem Stammumfang von bis zu 3,20 
Metern, von denen allein 3 Stück einer neuen geplanten Feuerwehrzufahrt zum Opfer 
fallen sollen. Bis heute existiert keine verbindliche Liste, welche Bäume wirklich betrof-
fen sein werden. Bei so einer großen Zahl an zu fällenden Bäumen wird jedoch das Bild 
des Parks erheblich verändert. 
DER BUND NATURSCHUTZ Nürnberg äußert in einem „Brandbrief an den Oberbürger-
meister“ ebenfalls größte Bedenken und führt zusätzlich ein Klimagutachten der Stadt 
an, dass den Platnersberg als Bestandteil einer der beiden Hauptkaltluftschneisen der 
Stadt sieht. Diese wichtige Belüftung der Stadt würde durch den massiven Ausbau 
ebenfalls stark beeinträchtig. (https://nuernberg-stadt.bund-naturschutz.de/aktuel-
les/artikel/platnersberg-park-in-gefahr)
Die Beschädigung der sensiblen Bäume im Umfeld der Baustelle, wenn nicht sogar der 
gesamten umliegende Natur, ist während der geplanten dreijährigen Bauzeit (ab 2028) 
zudem sehr wahrscheinlich	

	 -	 5 Stockwerke statt bisher 2,5
In Richtung der Parkfläche Steinplattenweg sind fünf Vollgeschosse geplant. Heute 
stehen an dieser Stelle Gebäude mit zwei Vollgeschossen und einem Giebeldach. Die-
se Planung mit einer so massiven Baukörpererweiterung wird den heutigen Charakter 
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des Parks vollends zerstören. Das neue Gebäude wird womöglich die größten Bäume 
überragen und fällt damit fast von allen Punkten im Park sofort ins Auge.

	 -	 Massive Ausweitung des Baukörpers
Die geplante Bebauung ragt tief in den Platnersberg hinein. Wo sich heute die Park-
plätze der Senioren-Wohnanlage befinden, wird zukünftig die Hauswand stehen. Eine 
Einsparung an überbauter Fläche wird es an anderer Stelle nicht geben, so dass neben 
der Höhe des Gebäudes auch dessen Ausdehnung von Bedeutung ist. Der Öffentlich-
keit wird somit zukünftig ein kleinerer Teil der Parkanlage zur Verfügung stehen. 
Bisher ist noch keine Fassadengestaltung bekannt. Die Erfahrungen mit u.a. der Be-
bauung des Branntweinmonopols zeigt aber, dass die Stadt oder mit ihr verbundene 
Unternehmen für Zweckbauten keine Mittel für eine ansprechend gestaltete Fassade 
ausgeben kann oder will. Die bisherigen Pläne hatten den Charakter eines Groß-Kran-
kenhauses, wobei die Bilder unverbindlich waren.

	 -	 Drohende dauerhafte Überfüllung der Neben- und Zufahrtsstraßen
Die Parkplatzplanung ist uns nicht näher bekannt. Es liegt erfahrungsgemäß nahe, 
dass es keine fundierte Planung dazu gibt und geben wird. Nach mündlichen Aussa-
gen soll der Verkehr vor allem durch öffentliche Verkehrsmittel erfolgen. Das ist reali-
tätsverweigernd. Von den rund 100 geplanten Mitarbeitern, die im 3-Schicht-Betrieb 
arbeiten sollen, werden zum Schichtwechsel sicher 40 bis 50 Parkplätze gebraucht, 
hinzu kommen die Parkplätze für Besucher und die Bewohner selbst (ein Teil der An-
lage wird weiterhin betreutes Wohnen sein.) Das Parkchaos in der Stielerstraße ist 
vorprogrammiert, aber auch die Anwohner der anderen anliegenden Straßen werden 
darunter leiden.
Eine Verkehrsplanung für die vielen Personen ist ebenfalls nicht bekannt. Sicher ist 
nur, dass die aktuellen Straßen dafür nicht ausgelegt und damit nicht geeignet sind. 
Eine weitere Zunahme des Liefer- und Besucherverkehrs durch die Anlage in der Be-
triebszeit muss verhindert werden, soll der Parkcharakter des Platnersbergs und seine 
Erholungsfunktion nicht verloren gehen.

	 -	 Verschwendung von Flächen
Mit dem Ausbau sollen auch Mitarbeiterwohnungen entstehen. Warum an dieser Stel-
le Wohnraum geschaffen werden soll, ist nicht nachvollziehbar, weil in unmittelbarer 
Nähe viel Wohnraum geschaffen wurde und wird (Monopol491, Erlenstegen Carré, 
Kromwell-Gelände). Zudem gehören die neuen Wohnungen auf dem Gelände des 
Branntweinmonopols der wbg und die Stadt ist Eigentümerin der wbg.  Es wäre daher 
für die Stadt ein Leichtes, einige der Wohnungen für Mitarbeiter der Seniorenwohn-
anlage zu reservieren.

	 -	 Fehlende Alternativenprüfung
Alternative Standorte wurden bisher nicht in Erwägung gezogen, obwohl sie vielleicht 
in jeder Hinsicht günstiger wären. Bei einem Investitionsvolumen von mindestens 
60 Mio. EUR Steuergeldern sollte auf jeden Fall eine Prüfung erfolgen, ob nicht ein 
anderer Standort wirtschaftlich, gesellschaftlich, verkehrs- und umwelttechnisch at-
traktiver ist. Als denkbare Flächen sehen wir bspw. das Monopol491 Gelände, dessen 
weitere Bebauung mit Wohnungen gestoppt wurde.
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Der Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V. hält die bisher bekannten Pläne insge-
samt für ungeeignet und unpassend. Aus unserer Sicht sollten die Verantwortlichen in Po-
litik und Stadtverwaltung:
	 1.	 Alternative Standorte prüfen und, falls keine geeigneten Standorte gefunden 
		  werden können,
	 2.	 im Rahmen des bestehenden Baukörpers eine neue Planung erstellen.

Der Vorstand
November 2024

Aus dem Vereinsleben
Bevorstehende Veranstaltungen

	
	 •	 25.03.2025: Jahreshauptversammlung des Bürgervereins 
		  19:30 Uhr im großen Gemeindesaal St. Jobst
		  Für Mitglieder, nach gesonderter Einladung 

	 •	 05.04.2025: Schmücken des Osterbrunnens; gerne dürfen Sie den Osterbrunnen 	
		  dann wieder mit selbstbemalten Eiern verschönern

	 •	 11.04.2025: Einweihung des Osterbrunnens auf dem Platnersberg; um 10 Uhr 	
		  musizieren und singen wieder Schul- und Kindergartenkinder zur Einweihung unse-	
		  res Osterbrunnens. Sie sind alle herzlich dazu eingeladen.

	 •	 27.05.2025: BV-Treff; von 18:00-20:00 Uhr laden wir wieder alle Mitglieder und 
		  Interessierte zu uns ins BV-Büro, um sich bei kleinen Snacks und Getränken auszu-	
		  tauschen. Kurz vorher senden wir nochmals eine Erinnerungsmail sowie etwaige 
		  Themen oder Referenten an unsere Mitglieder. Wir freuen uns über Ihr zahlreiches 	
		  Erscheinen und interessante Gespräche.

	 •	 12.07.2025: Bärenbrunnenfest, 15:00 - 23:00 Uhr auf dem Platnersberg

	 •	 15.10.2025: BV-Treff im BV-Büro, 18:00-20:00 Uhr (s. oben)

	 •	 06.12.2025: Nikolaus Benefiz Aktion auf dem Platnersberg

Weitere Termine, Vorträge, Führungen etc. mit gesonderter Information per E-Mail, 
Post oder Einladung für unsere Mitglieder
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Dr. Livia Meyer-WeldiDr. Lothar Walther

Dr. med. Lothar Walther
D.A.L.M.
Diploma in Aesthetic Laser Medicine

Privatkassen und Selbstzahler

Behandlung 
aller Haut-, Haar- und 
Nagelkrankheiten

Hautarzt | Allergologe Hautärztin

Mögeldorfer Ärztezentrum (MÄZ) | Ostendstraße 229 | 90482 Nürnberg
 0911 3765310  0151 56833639 www.hautaerzte-nbg.de

online-Termine unter doctolib.de | Teledermatologie: onlinedoctor.de

Hautkrebsvorsorge: 
Dermatoskopie, ggf. KI-unterstützte 
Diagnostik und EDV Speicherung 
von Pigmentmalen und ggf. Analyse zum 
Ausschluss von weissem Hautkrebs

Schwerpunkt Lasertherapie:
8 moderne Speziallaser für effektive 
und schonende Behandlungen 
Indikationen: Epilation, Alters-/
Pigmentflecken, Tattoos, Couperose,  
Feuermale, Besenreiser, Falten, 
Narben, Warzen, Nagelpilz, Keratosen,
Permanent Make-Up

Allergien – Diagnostik & Therapie

Hautkrebstherapie: 
Ambulante Operationen, Laser, 
schonende und schmerzarme modi- 
fizierte Photodynamische Therapie (PDT)

Schwerpunkt Ästhetik:
Botox® zur Behandlung von Falten, 
Schweissneigung und Bruximus (Zähne- 
knirschen), Filler (Hyaluronsäure, 
Polynucleotide u. a.), Hautverjüngung 
durch Skin Booster, MicroNeedling, 
fraktionierter CO2-Laser, PRP 
(körpereigenes plättchenreiches Plas-
ma), PDT für Gesicht/Dekolleté/Hände

Peeling und Dermaclear-Behandlung
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Aus dem Vereinsgebiet 

STÖBERN, TRÖDELN,  
SCHNÄPPCHEN, GLÜCKSFUNDE 

 

Samstag, den 17.05.2025 
10.00 – 16.00 Uhr 

�o: Klo�stock, Thumenberger �eg, Ewald, Stein�la�enweg, 
Bülow, Hohenlohe, Steuerwald-Landmann, Beethoven, Grimm, 

Storm, Dahlmann, Gervinus, Ganghofer, Hölderlin 
 

Privatverkauf von Trödel & Co auf eigenem Grundstück 

ALLE teilnehmenden „Trödler“ kennzeichnen sich mit Schirmen! 

 

 

Info/ Anmeldung bei Anke Sörgel: anke.soergel@gmail.com 
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Ihr erfahrener Partner bei allen Fragen rund um Druckprodukte und
Mailing-Versand. Ob klein oder groß, wir erledigen jeden Auftrag mit
der gleichen Sorgfalt und Termintreue. Wir gestalten und fertigen
Druckprodukte wie: Briefbogen, Visitenkarten, Plakate, Briefum-
schläge, Direktmailings, Postkarten, Faltblätter, Geschäftsberichte,
Bücher, Blöcke, Broschüren, Vereinshefte, Schilder und vieles mehr.

BRILLANTER DRUCK. 
FÜR SIE. VOR ORT.

optimum.
druckdienstleistungen 
Kohlengasse 8 | 90562 Heroldsberg 

Nur 15 Minuten 

von Erlenstegen 

Fordern Sie uns! · )0911 395 79 60 · info@optimumdruck.de

KOMPETENZ. ERFAHRUNG. SCHNELLIGKEIT.

»
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Wie heißt es so schön? ,,Wer den Frieden will, sollte den Krieg vermeiden.“

Ich bin Fachanwältin für Erbrecht und helfe Ihnen, Ihre Wünsche rechtssicher zu formulieren; außerdem berate ich 
Sie, wenn es Unklarheiten gibt. Rufen Sie mich an - ich komme gern zu Ihnen, falls Sie nicht mehr so mobil sind.

Kanzlei Belwe | Äußere Sulzbacher Str. 165 | 90491 Nürnberg | Tel.:  0911-94182166 | www.erbe-ohne-streit.de

IHRE ERFAHRENE

ANWÄLTIN VOR ORT

Hausbesuche in 

Nürnberg, Fürth,

Erlangen 

Wir wissen, dass ein Zuhause mehr ist als nur eine Immobilie.
U N S E R E   E X P E R T I S E   F Ü R   S I E

W I R  W I S S E N ,  W I E  M A N  T R ÄU M E  A M  B E S T E N  V E R K AU F T

Sie haben das, wovon andere träumen

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D E R  R I C H T I G E  PA R T N E R

Ob kaufen oder verkaufen

Der Verkauf der eigenen Immobilie ist eine persönliche Angelegenheit. Deshalb kümmert sich Ihr Berater vor Ort auch persönlich 
um Ihr Anliegen und übernimmt für Sie den kompletten Verkaufsprozess. Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis Ihrer Immobilie 
und entwickeln eine individuelle Vermarktungsstrategie. Unseren vorgemerkten Interessenten präsentieren wir Ihre Immobilie von 

der besten Seite und Ihr Berater hält Sie stets transparent auf dem Laufenden. Ist der passende Käufer gefunden, verhandeln wir die 
Vertragsmodalitäten und sorgen für einen erfolgreichen Vertragsabschluss.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie Marktpreiseinschätzung.
Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Engel & Völkers Team 
Nürnberg | Lauf | Eckental | Heroldsberg

Wir wissen, dass ein Zuhause mehr ist als nur eine Immobilie.
U N S E R E   E X P E R T I S E   F Ü R   S I E   

Auf den Punkt.

Wir bringen Ihre Immobilienvermarktung auf den Punkt – mit einem maßgeschneiderten Konzept, das Ihre Immobilie optimal präsentiert. 
Jeder Schritt wird sorgfältig auf Ihre Wünsche und die lokale Marktsituation abgestimmt. 

Unsere Expertinnen und Experten begleiten Sie persönlich und individuell – vom Erstgespräch über die professionelle Marktwertermittlung bis 
hin zum Notartermin. 

WIR BERATEN INDIVIDUELL. WIR BEWERTEN PRÄZISE. WIR VERMARKTEN GEZIELT.

snitenntkMark
evlusiExk Professionelle

Wertermittlung
Persönliche
Ansprache
Suchkunden

Überregionales
Netzwerk

Qualifizierte
Interessenten

Transparenter
Verkaufsprozess

 

E&V

Finanzierungs-
bestätigung
Kaufvertrag

Erfolgreiche
Vermittlung

Immobilien besser verkaufen. 
Mit den Engel & Völkers Erfolgsfaktoren.

Ob kaufen oder verkaufen - wir sind für Sie der richtige Partner! 
 

Gerne nehmen wir uns Zeit für Sie! 
Ihr ENGEL & VÖLKERS Team Nürnberg · Lauf · Eckental · Heroldsberg 

Der Verkauf der eigenen Immobilie ist eine persönliche Angelegenheit. Deshalb kümmert sich Ihr Berater vor Ort auch per-
sönlich um Ihr Anliegen und übernimmt für Sie den kompletten Verkaufsprozess. Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis 
Ihrer Immobilie und entwickeln eine individuelle Vermarktungsstrategie.  
 
Unseren vorgemerkten Interessenten präsentieren wir Ihre Immobilie von der besten Seite und Ihr Berater hält Sie stets 
transparent auf dem Laufenden. Ist der passende Käufer gefunden, verhandeln wir die Vertragsmodalitäten und sorgen für 
einen erfolgreichen Vertragsabschluss. 
 
Vereinbaren Sie gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie Marktpreiseinschätzung.

✃

Gutschein
für eine kostenfreie 

Marktpreiseinschätzung

Nürnberg • Lauf • Eckental • Heroldsberg

Wir bringen Ihre Immobilienvermarktung auf den Punkt.
Mit einem maßgeschneiderten Konzept, das Ihre Immobilie optimal präsentiert. Jeder Schritt wird sorgfältig auf Ihre 
Wünsche und die lokale Marktsituation abgestimmt. Unsere Expertinnen und Experten begleiten Sie persönlich und 

individuell – vom Erstgespräch über die professionelle Marktwertermittlung bis hin zum Notartermin. 
Vereinaren Sie gerne einen Termin für eine kostenfreie Marktpreiseinschätzung. 

Wir freuen uns auf Sie!

T + 49 (0) 911 580 77 99 0 I Nuernberg@engelvoelkers.com  I engelvoelkers.com/de/de/partner/nuernberg
Telkämper Immobilien GbR I Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH I Äußere Sulzbacher Str. 175 I 90491 Nürnberg I Immobilienmakler
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Äußere Sulzbacher Str. 70 
90491 Nürnberg
Tel.   0911 - 59 59 10
Fax   0911 - 59 90 26

An der Mühle 1 a
90530 Wendelstein-Neuses
Tel.   09122 - 87 28 54
Fax   09122 - 87 28 55

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 16 Uhr 
und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mi. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 14 Uhr 
und nach Vereinbarung

Steuerberatung
Finanz- und Lohnbuchführung, 
Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen, 
Durchsetzungsberatung/Betriebsprüfung, 
Nachfolgeplanung, Internationale Steuerberatung

Rechtsberatung
Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Erbrecht, 
Insolvenzrecht, Unternehmensnachfolge, 
Transaktionsberatung, Umwandlungen

Wirtschaftsprüfung
Jahres- und Konzernabschlussprüfungen, 
Sonderprüfungen, Interne Revision

Scha� er & Partner
Unser Anspruch ist es, optimale Lösungen für Ihre 
Aufgabenstellung zu erarbeiten. Wir verstehen uns 
als Dienstleister im besten Sinn – mit langjährigem 
Knowhow und Fingerspitzengefühl. Unsere Mandanten 
werden persönlich und individuell von unseren hilfs-
bereiten Teams betreut. „Man kennt sich“ – das scha� t 
Sympathie und Vertrauen und ist die Basis für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. 

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Scha� er & Partner mbB
Äußere Sulzbacher Str. 118
D-90491 Nürnberg

Wirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   Rechtsanwälte

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Telefon +49 911 95998-0
www.scha� er-partner.de
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Sturm Immobilien
– seit 2001 –

Ihr Ansprechpartner vor Ort
Wolfgang Sturm

Telefon: 0162 730 29 53
immobilien-sturm@t-online.de 

Westtorgraben 3 – 90429 Nürnberg 

Von der Wertermittlung für Ihre Immobilie bis zur
Schlüsselübergabe: Wir beraten und begleiten Sie mit
unserer Erfahrung über den gesamten Verkaufsprozess.
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Aus der Vereinsarbeit 

Informationen aus der Bürgerversammlung am 06.11.2024, Teil II:

Wir stellen Ihnen hier in gekürzter Form den zweiten Teil unserer Fragen und die Antwor-
ten der Stadtverwaltung vor.

Frage 3: „Verkehrsinsel Eichendorfstraße 24“
Seit einigen Jahren befindet sich in Höhe der Eichendorfstraße 24 (Mittagsbetreu-
ung der Gebr.-Grimm-Schule) eine provisorische Verkehrsinsel. Diese wird nicht 
nur von den Schülern der Mittagsbetreuung, sondern von Fußgängern allgemein 
gerne als sichere Querungshilfe benutzt. Vor allem auch, weil es Richtung Erlen-
stegenstraße nur einen einseitigen Gehweg auf der Südseite der Eichendorfstraße 
gibt.
Besteht hier die Möglichkeit einer dauerhaften, fest installierten Verkehrsinsel als 
Querungshilfe?

Antwort der Verwaltung:
In der Eichendorfstraße liegt zwischen der Schafhofstraße und der Stadenstraße eine Stra-
ßenplanung vor, die einen Radstreifen in beiden Fahrtrichtungen sowie einen barrierefreien 
Ausbau der Haltestellen vorsieht. In dem Abschnitt zwischen der Stadenstraße und der Er-
lenstegenstraße wird ebenfalls eine Planung zur Förderung des Radverkehrs angestrebt. Die 
Querungsstelle wird im Rahmen der Projektbearbeitung mitberücksichtigt. Aus Gründen der 
Wirtschaftlichkeit und der Vermeidung doppelter Kosten wird die Mittelinsel bis zur Umset-
zung der angestrebten Planung nicht verändert.

Frage 4: „Aktueller Stand Fertigstellung weitere Bauabschnitte monopol491“
	 • 	 Gibt es einen Zeitplan, wie es auf dem Gelände des monopol491 weiter-	
		  ge	hen soll? Werden die weiteren Bauabschnitte und das geplante Hochhaus 	
		  aktuell weiterverfolgt?
	 •	 Wie ist die Auslastung der bereits gebauten Gebäude? Sind alle Wohnein-
		  heiten inzwischen vermietet und bezogen?

Antwort der Verwaltung:
Die Baufelder im Süden des Geländes werden aktuell im Sinne einer wirtschaftlichen, städ-
tebaulich verträglichen Lösung untersucht. Seitens der wbg Nürnberg ist geplant, dem 
Stadtplanungsamt in den nächsten Monaten überarbeitete Vorschläge vorzulegen. Sobald 
planungsrechtliche Sicherheit besteht, ist vorgesehen, den Bürgerverein über die weitere Ent-
wicklung zu informieren.
Alle bislang fertiggestellten Wohneinheiten sind vermietet und werden Zug um Zug bezogen.

Frage 5: „Möglichkeit einer Pop-up-Sporthalle auf monopol 491“
Bei Nürnberger Sportvereinen und somit auch im Vereinsgebiet St. Jobst und Er-
lenstegen, besteht akuter Mangel an Sporthallen und Trainingsmöglichkeiten. Be-
steht die Möglichkeit, z.B. auf dem ungenutzten Teil des monopoI491-Geländes, 
zumindest zeitweise eine Sporthalle in Form einer Pop-up Halle (Traglufthalle 
o.ä.) zu installieren? Hat die Stadt Nürnberg derartiges z.B. aus Corona-Beständen 
vorrätig oder könnten Fördertöpfe des Landes/ Bundes dafür angezapft werden?“
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Dr. med. Jörg Zajitschek

Äußere Sulzbacher Straße 124 
im Campus Nürnberg Ost (CNO)

90491 Nürnberg | Telefon 0911 95666500
Privatkassen und Selbstzahler

Dermatologie · Besenreiserbehandlung 
Minimal-invasive Krampfadertherapie

Lasertherapie · ambulante Operationen
Ästhetische Medizin · Allergologie 

Hautkrebsvorsorge

Haut Venen&
Praxis  Nürnberg

Ihr Haut- und Venenarzt in Erlenstegen/St.Jobst

www.haut-venen-nuernberg.de

Zajitschek Erlenstegen 123x60_RZ_123x60  26.07.11  12:03  Seite 1
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Aus der Vereinsarbeit

Antwort seitens der Verwaltung/ Referats für Schule und Sport:
Das Gebiet um das monopoI491 ist, vor allem in der Orientierung zum Stadtzentrum, sowohl 
im Bereich Sporthallen als auch bei den genormten Freisportmöglichkeiten im Vergleich 
zum städtischen Durchschnitt leicht unterversorgt. Obwohl diese Fehlbedarfe zu einem Teil 
aufgrund der bezogen auf die Sportfläche pro Einwohner guten Ausstattung der nordöstli-
chen Außenstadt kompensiert werden können, ist der Vorschlag zur Errichtung einer Pop-up-
Sporthalle auf einer temporär ungenutzten Fläche vom Grundsatz her zu begrüßen. Leider 
verfügt die Stadt Nürnberg bislang nicht über eine derartige Halle. Auch sind derzeit keine 
Förderszenarien bekannt, die Erwerb und Errichtung von mobilen Einrichtungen unterstüt-
zen, so dass eine derartige Investition allein durch die Stadt Nürnberg zu tragen wäre.
Wir haben die heterogene Versorgung der Bevölkerung im Stadtgebiet im Blick und versuchen 
vor allem im Rahmen des Schulsportstättenbaus hier nachzusteuern. In der gesamtstädti-
schen Perspektive wird sich die Sporthallensituation in den nächsten Jahren durch zahlreiche 
Schulneubauten sicherlich entspannen.

Frage 7: „Sanierungsmaßnahmen/ Umbau Naturgartenbad“
Sind am Eingangsbereich oder insgesamt im Naturgartenbad umfangreiche Um-
bau- oder Sanierungsarbeiten geplant? Uns wurden entsprechende vage Infor-
mationen angetragen, jedoch ohne weitere Hintergründe. Bitte binden Sie uns 
ggf. frühzeitig darin ein. Der Bürgerverein begrüßt jegliche Maßnahmen, die zum 
Erhalt, der Verschönerung und Instandsetzung dieses einzigartigen Freibades in 
Nürnberg unternommen werden,

Antwort der Verwaltung:
Für den gesamten Bereich vor dem Bad steht für 2025 (und ggf. darüber hinaus) auf dem Plan:
	 •	 Treppenanlage in Richtung Eingang: Ausbesserungen an der Sandsteintreppe
	 •	 Barrierefreier Weg: Unebenheiten werden ausgeglichen
	 •	 Fassade: Ausbesserung von Wasser-Schäden (Bereich der Dachabläufe)
	 •	 Fahrradstellplatz: Oberfläche überarbeiten, da diese sehr uneben ist
	 •	 Fahrradstellplatz: Nach Herstellung der Oberfläche, sollen neue Fahrradhaltestangen 	
		  montiert werden (auch Schutz der Bäume)
Im Bad selbst stehen für 2025 (und ggf. darüber hinaus) an:

	 •	 Fenster Technikgebäude
	 •	 Begradigung Beckenumgang
	 •	 kleinere Verschönerungsarbeiten
	 •	 Überarbeitung der Duschwassertechnik (hält die Temperatur nicht mehr zuverlässig)

Im Bad finden zudem laufend Instandhaltungsarbeiten statt; in den vergangenen Jahren 
wurde beispielsweise durchgeführt:

	 •	 Die langen Treppen und Wege von der Kasse zu den Becken
	 •	 Das WC-Gebäude
	 •	 Das Kiosk-Gebäude
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So erreichen Sie uns:
Straßenbahnlinie 8 . Haltestelle Thumenberger Weg

Hausärztliche Versorgung in Erlenstegen

Dr. med. Dragica Cupic Fachärztin für Allgemeinmedizin

Erlenstegenstraße 6 . 90491 Nürnberg
Tel. 0911.592788 . Fax 0911.593848

Tapezier-
arbeiten
Wand-
gestaltungen

Teppichböden
Glattbeläge
Parkett

Licht-
decken
Spanndecken

Polsterwerkstätte

Gardinen-
dekorationen
Sonnenschutz

Raumausstattung Robert Eckstein
Werkstatt: Adamstraße 12 - 90489 Nürnberg
Telefon:    0911/ 555 841
Mail:         R@umausstattung.de www.robert-eckstein.de
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Fachärztin für Allgemeinmedizin

Computer & Mehr...
...ich bin für Sie da!. Computerservice.Beratung und Verkauf. Info und Hilfe im Alltag

Reimar Deckert
Veillodterstr. 11a . 90409 Nürnberg  

Tel.: (0911) 561 9075 . Öff nungszeiten: Di. und Do. 17 - 19 Uhr
www.reimardeckert.de

Dipl.-Germ.Univ.
JAN J. DANIEL

Dr.-Carlo-Schmid-Str. 98
D-90491 Nürnberg
Tel.: 0911-592443
Fax: 0911-592444
Mail: dsddtp@gmx.de

www.dsddtp.de

SCAN FÜR ONLINE-TERMINE
hals-nase-ohren.com

Laufamholzstraße 57 . 90482 Nürnberg 
T: 0911 54088355 . F: 0911 54088356 

praxis@hals-nase-ohren.com

LEISTUNGEN UNSERER HNO-PRAXIS
allgemeine HNO-Heilkunde . Tinnitus & Hören

Allergologie . Schnarchen & Schlafapnoe
 Sonographie & Endoskopie . Kindersprechstunde

 Infusionstherapie . Prävention . ästhetische Medizin

►►
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Nachbarstadtteil Mögeldorf 

Unsere Kirchweih im Jubiläumsjahr

 In diesem Jahr feiert Mögeldorf sein 1000 jähriges Jubiläum. Vom 6. Mai 1025 da-
tiert eine Urkunde von Konrad II., die in Megelendorf ausgestellt wurde und somit die 
Existenz unseres heutigen Stadtteils zu jenem Zeitpunkt bezeugt. Das wird in einem 
Festakt gewürdigt werden.
Allerdings wollen wir Mögeldorfer auch darüber hinaus dieses Jahr im Rahmen des 
Jubiläums gestalten. Viele unserer Veranstaltungen werden ein besonderes Extra er-
halten. Leicht erkennbar soll es sein. Dazu haben wir aus vielen verschiedenen Ent-
würfen ein Logo für „1000 Jahre Mögeldorf“ ausgewählt, das unsere Lage sowohl 
zwischen Fluss und Reichswald einerseits, als auch zwischen Tradition und Moderne 
andererseits symbolisiert. 
Aufmerksame Gäste konnten es bereits bei der Buchvorstellung „1000 Jahre Mögel-
dorf“  oder beim Neujahrsempfang des Bürger- und Geschichtsvereins entdecken. 
Auch die Veranstaltungsreihe „Gott begegnen 2025“ des Vereins Musik in Mögeldorf 
e.V. steht unter dieser Überschrift und weitere werden folgen.
Unsere Kirchweih, die wie gewohnt über Pfingsten auf dem Mögeldorfer Festplatz 
an der Satzinger Mühle stattfindet, soll in diesem Jahr auch neue Akzente setzen. So 
werden wir am Samstagabend ein Höhenfeuerwerk erleben, dass unser Fest weithin 
sichtbar leuchten lässt und hoffentlich viele Besucher und Besucherinnen begeistern 
wird.
Unser Festwirt hat sich außerdem exklusiv etwas überlegt, dass sicher unserer Kärwa 
einen besonderen Glanz verleihen wird: für alle Liebhaber des außergewöhnlichen 
Weines und der guten Unterhaltung wird neben dem traditionellen Programm ein 
Weinfest stattfinden.
So haben die Gäste am Sonntag und Montag Gelegenheit viele Sorten erlesener Wei-
ne von fränkischen Winzern und darüber hinaus zu probieren und zu genießen -- und 
bei Gefallen auch zu erwerben. Wir dürfen uns auf eine entspannte Musikbegleitung 
und passende Snacks und Gerichte freuen, die den Weingenuss abrunden werden. 
-- Die Ideen unseres Festwirts lassen bereits so manchen Weinfreund bei uns aufhor-
chen und die Kärwa mit Spannung erwarten.
Auch unsere Kärwaleut wollen das Motto aufgreifen und tüfteln an eigenen Ideen. 
Wird es gar eine Mögeldorfer Weinkönigin geben? -- Wir wissen es nicht, aber wir 
lassen uns gern überraschen.
Wenn wir Sie neugierig machen konnten, schauen Sie doch einfach einmal vorbei. Sie 
sind herzlich eingeladen. (Bis Juni werden noch ein paar Planungen vervollständigt. 
Wir werden Sie auf dem Laufenden halten - auf unseren Kanälen ebenso wie auch 
gern wieder in der nächsten Ausgabe des Blauen Hefts.)
Für die Möglichkeit dieser Veröffentlichung bedanken wir uns ausdrücklich beim Bür-
gerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V.

Mathias Monse
Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V.



23

... wünscht der Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V.
	 allen Lesern und Leserinnen
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Aus der Vereinsarbeit 

Ihre Spenden von uns verteilt

Witterungsbedingt konnte leider die Nikolaus-Benefiz-Aktion zugunsten Kinder und Fa-
milien im Vereinsgebiet im vergangenen Dezember nicht wie geplant stattfinden. Den-
noch haben Sie sich nicht davon abhalten lassen, zugunsten dieser Aktion zu spenden, so 
dass wir dem Verein Johanniter-Unfallhilfe e. V. eine Spende in Höhe von 1.500,- € für 
deren „Lacrima - Zentrum für trauernde Kinder“ zukommen lassen konnten. 

                                            „Lacrima“ unterstützt sowohl Eltern und Bezugspersonen im Um-
gang mit trauernden Kindern, als auch die trauernden Kinder selbst, durch individuelle  
Betreuung ausgebildeter und erfahrener Trauerbegleiter.

Darüber hinaus konnten wir mit Ihren großzügigen Spenden noch weitere Institutionen in 
unserem Vereinsgebiet unterstützen:

	 •	 Kindergarten Allerheiligen (Spende für ein Bewegungsprojekt)
	 •	 Bismarck Schule (Spende für das „Gesunde Frühstück“)
	 •	 Kindergarten St. Jobst (Spende für Konstruktionsmaterial für die Eingangshalle)
	 •	 Kindergarten Martha Maria (Spende Holzwipptier Garten)
	 •	 Konrad Groß Schule (Spende für Klassenfahrtzuschüsse der 9. Klassen)
	 •	 Kindergarten Erlenstegen (Spende für eine Leseecke)
	 •	 Grimmschule (Spende für das Präventionsprojekt – Sozialkompetenztraining)

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!!!

Sandra Scharf (Mitglied des Vorstands)

                                       
Aufruf und Bitte um Unterstützung

Der Bürgerverein wird beim diesjährigen Schulfest der Gebrüder-Grimm-Schule an-
lässlich ihres 125-jährigen Jubiläums mit einem kleinen Infostand vertreten sein. Zu 
diesem Anlass wollen wir nicht nur unseren Bürgerverein und seine Projekte im Stadtteil 
vorstellen, sondern auch etwas Historisches zur Geschichte der Grimmschule beitragen. 
Hierbei wollen wir jedoch keine wissenschaftlichen Daten oder Erkenntnisse vermitteln, 
sondern ganz handfeste Erinnerungen von Ihnen, den ehemaligen Schülerinnen und 
Schülern, Lehrkräften, Nachbarn oder sonstigen Erinnerungsträgern, allen Interessierten 
zur Verfügung stellen.

Aus diesem Anlass bitten wir Sie: wenn sie schöne, lustige, schmerzliche, spannende 
oder sonstige Erinnerungen an die letzten 125 Jahre Grimmschule haben, so teilen 
Sie uns dies bitte mit. Auch Fotos, alte Schulhefte oder sonstige Erinnerungsstücke 
sind interessant. Sicher gibt es viel zu erzählen, wenn Sie sich an Ihre Schulzeit zurücker-
innern. Schließlich hat sich der Schulalltag in dieser Zeit gehörig verändert.

Melden Sie sich einfach bei uns unter info@bv-jobst-erlenstegen.de oder 0911 5984928 
(einfach auf den Anrufbeantworter sprechen, wir rufen Sie zurück).

Wir freuen uns über viele spannende Geschichten aus vergangener Schulzeit und 
interessante Fotos, Gegenständen etc. Herzlichen Dank für ihre Unterstützung!
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Aktuelles im Vereinsgebiet

Wer derzeit am Museum Industriekultur vorbeigeht, sieht eine „echte“ Baustelle: Erd-
hügel vor dem Eingang beschränken die Sicht auf das Museumsgebäude, eine große 
Grube tut sich vor der nördlichen Front des ehemaligen Eisenwerks Julius Tafel auf, 
und auch auf der Südseite ist die über 100 Jahre alte Industriehalle in Folie eingehüllt. 

Was passiert hier eigentlich? All dies kündet von einer Sanierung des letzten verblie-
benen Relikts des einstmals größten Eisenwalzwerks Süddeutschlands, die ehemalige 
Schraubenhalle, die seit 1988 das Museum Industriekultur beherbergt.
Die Baumaßnahme des Hochbauamts der Stadt Nürnberg umfasst eine Aktualisie-
rung des Brandschutzes, unter anderem durch den Einbau einer Sprinkleranlage. Die 
regelmäßig bei Regen durchfeuchtende nördliche Stützmauer wird freigelegt und 
anschließend abgedichtet, so dass das Museum in Zukunft trocken bleibt. Darüber 
hinaus erfolgen eine energetische Sanierung des Gebäudes durch die Dämmung des 
Daches und der Einbau von neuen Fenstern sowie verschiedene weitere bauliche Ver-
besserungen. Und schließlich entsteht auf dem Dach des Museums eine Photovoltaik-
Anlage, die die künftige Versorgung des Museums mit Eigenstrom sicherstellt. 

Parallel arbeitet das Muse-
umsteam daran, dass Be-
sucherinnen und Besucher 
bei der im Herbst 2026 
geplanten Wiedereröff-
nung eine noch attraktive-
re Ausstellung besuchen 
können. Das Foyer wird 
modernisiert, ein neuer 
Einführungsraum, der die 
Besucherinnen und Besu-
cher auf das Thema „In-
dustriekultur in Nürnberg“ 
einstimmt, wird eingerich-
tet und im Untergeschoss 
entsteht ein aktivierendes 
„Forum“, das am Ende des 
Museumsbesuchs auf unterhaltsame Weise die Diskussion aktueller Fragen ermög-
licht, in dem die Besucher die „Museumsstraße“ noch einmal Revue passieren lassen 
können. Neben inhaltlichen Aktualisierungen soll es in Zukunft auch noch mehr Mit-
mach- und Erlebnisstationen geben, die das Museum noch stärker als bisher zur At-
traktion machen. Darüber hinaus wird unter anderem auch die Geschichte des Eisen-
walzwerks Julius Tafel eine größere Rolle spielen. 

Übrigens: Ein kleiner Abriss der Geschichte des Tafelwerks wird im nächsten oder 
übernächsten Heft des Bürgervereins erscheinen.

Monika Dreykorn, Museumsleiterin Museum Industriekultur 

Reges Treiben auf der Baustelle des Museums Industriekultur
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Kompetent.Professionell.Persönlich für Sie da. 
Ihr Immobilienmakler in und um Nürnberg

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen? Jetzt vom Profi  
unverbindlich bewerten lassen

CITY IMMOBLIEN NÜRNBERG e.K. 
Inh. Silvio Mereu
Dipl.-Sachverständiger (DIA) · Immobilienkaufmann (IHK)

Steinplattenweg 63 · 90491 Nürnberg
Telefon: 0911/3752891 
E-Mail: info@cityimmobilien-nbg.de 
www.cityimmobilien-nbg.de
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Einzelmitgliedschaft 15,- €

Familienmitgliedschaft 25,- €

Firmenmitgliedschaft 30,- €
Zutreffendes bitte ankreuzen; Beitragssatz ist gleich Jahresbeitrag; einmalige Aufnahmege-
bühr pro Antrag 2,50 €

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Firma: Telefon:

E-Mail: Telefax:

Straße, Nr.: 

PLZ, Stadt:

Nürnberg, den              
Stempel / Unterschrift

Hiermit erkläre ich 
meinen/erklären wir unseren 
Beitritt zum Bürgerverein mit 
der folgenden Mitgliedschaft

Beitrittserklärung

; einmalige Aufnahmege-

Der Bürgerverein nutzt die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse zum Informationsfl uss bzw. der Vereinskommunikation.

Erteilung einer Einzugsermächtigung
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
widerrufl ich, die fälligen Vereinsbeiträge 1x jährlich durch Lastschrift einzuziehen.
SEPA-Lastschriftmandat:
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / 
weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg.-Jobst-Erlenstegen 
e.V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung; 1 x jährlich

Name (Kontoinhaber): 

Anschrift: 

IBAN (max. 22 Stellen):      D  E

BIC (8 oder 11 Stellen): 

Ort                                  Datum (TT/MM/JJJJ),               Unterschrift

An: Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V.  .  Spitalhof 3  .  90491 Nürnberg
Telefon: 0911 5984928  .  Telefax: 0911 6695044  .  E-Mail: info@bv-jobst-erlenstegen.de

Zahlungsempfänger:
Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V., Spitalhof 3, 90491 Nürnberg
Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE43ZZZ00000012872
Mandatsreferenz (vom BV auszufüllen):

Bitte ausfüllen
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2x in der Nähe:  
Oedenberger Str. 34
90491 Nürnberg

Und am: 
Thumenberger Weg 89
90491 Nürnberg

E-Mail:           info@physio-works.de
Telefon:     +49 (0) 911 23 99 823
Website:   www.physio-works.de

Werde Teil unseres Teams und bewirb
dich initiativ unter: physio-works.de

Seit über 10 Jahren die Privatpraxis in Nürnberg für:

. Personal Training NEU

. Manuelle Therapie

. Krankengymnastik am Gerät

. Sportphysiotherapie

. Hausbesuche
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Aus der Gebrüder-Grimm-Schule

Wir, die Gebrüder-Grimm-Schule, haben in diesem Schuljahr das große Glück am 
theaterpädagogischen Projekt „Mummpitz macht Schule – Klasse!“ teilnehmen zu 
dürfen.

Das Projekt zielt darauf ab, kulturelle Bildung und künstlerische Erfahrungen in den 
Schulalltag zu integrieren. Durch Theaterworkshops, Auff ührungen und kreative 
Projekte werden die Kinder spielerisch an das Theater herangeführt und in ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung unterstützt. 

Maßgeblich wird unser Mummpitz-Projekt von der „Stiftung Kinderförderung von 
Playmobil“ aus Zirndorf fi nanziert. Aber auch dem Elternbeirat der Gebrüder-Grimm-
Schule gilt unser Dank! Er hat die Finanzierung unseres Eigenanteils übernommen.
Bisher haben wir schon Workshops zu den Themen Gefühle, Abenteuer Sprache und 
Probleme besuchen dürfen. In den kommenden Wochen folgen die Inhalte MuTICH 
und Demokratie.

Unsere ersten Klassen waren bereits im Theater Mummpitz im Kachelbau zu Gast 
und haben das Stück „Der Bärenberg“ bestaunt. Einige zweiten, dritten und vierten 
Klassen der Grimmschule waren im Stück „Schneewittchen“, was durchaus Aktualität 
bewies      .

Eine Besonderheit dieser Theaterbesuche ist, dass die Kinder die Möglichkeit haben, 
als Zuschauer die Stücke zu verfolgen, aber danach obendrein zum Gespräch mit 
den Künstlern auf der Bühne zusammenzukommen. Eine wertvolle Erfahrung, die im 
„normalen“ Theatergeschehen kaum möglich ist.

Herzliche Grüße aus der Grimmschule sendet Birgit Süß (Schulleiterin)

Wer neugierig geworden ist 
auf das Theater Mummpitz: 
Theater Mummpitz im 
Kachelbau
Michael-Ende-Str. 17, 
DE-90439 Nürnberg
info@theater-mummpitz.de
www.theater-mummpitz.de

MUMMPITZ MACHT SCHULE.KLASSE

Foto: Michael Zanghellini
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Aktuelles aus unseren Kirchengemeinden

Diese Königin wird gigantisch!

Besuch beim Orgelbauer: Bald zieht die neue Orgel in Allerheiligen ein. Nur selten 
wird eine Königin der Instrumente gebaut. Und noch viel seltener kann man als Gemein-
demitglied Zeuge werden, wie dieses Wunderwerk aus Pfeifen, Holz, Metall, Leder und 
ausgefeilter Technik entsteht. Eine Gruppe der katholischen Gemeinde Allerheiligen in 
Nürnberg hat „ihre“ neue Orgel in der Eifel besucht…
„Ist die riesig!“ Das hört man nicht nur einmal an diesem Vormittag. Beeindruckt blickt die 
Orgel-Reisegruppe auf den modernen Prospekt des Instruments, der sich in zwei Teile glie-
dert. Fast komplett aufgebaut stehen die gigantischen Holzgehäuse in einer Werkstatthal-
le der Orgelbaufirma Weimbs in Hellenthal. Vom Fundament aus gleiten die Blicke langsam 
an den Aufbauten entlang und immer höher, bis die Köpfe der Betrachter im Nacken liegen. 

Auch der Orgel-Spieltisch mit seinen drei Ma-
nualen (Tastaturen) ist rasch von Interessierten 
umgeben. Daran spielen sie dann also, die Or-
ganisten, mit Händen und Füßen. Und in die-
sen mehr als acht Meter hohen Holzgehäusen 
befinden sich später alle Pfeifen, die Register, 
die Traktur, viel Technik und… „Ein Werkstatt-
konzert ist leider nicht möglich“, stoppt Frank 
Weimbs verschmitzt die Besucherträume.
„Nicht alle kleinen und kleinsten Einzelteile 
sind aktuell eingebaut, und die Pfeifen werden 
erst in der Kirche intoniert.“ Intoniert? In Ton 
und Klang wird jede einzelne Pfeife an den Kir-
chenraum angepasst und harmonisiert. „Diese 
klangliche Abstimmung dauert beim Orge-
laufbau am längsten“, bereitet Weimbs seine 
Zuhörerschaft auf diese Phase vor. „Wenn die 
Orgel äußerlich fertig erscheint, fragt sich der 
Laie häufig: Was machen die denn noch so lan-
ge?“
Er erntet Schmunzeln. Weimbs weiß genau, 
dass nur wenigen Leuten bewusst ist, wie kom-
plex eine Kirchenorgel zusammengesetzt ist 
und wie viele Teile zusammenspielen müssen, 
damit dieses Rieseninstrument derart variable 
Klänge erzeugen kann. Schließlich ist Weimbs 
der Erbe einer rund 600-jährigen Historie des 
kontinuierlichen Orgelbaus in der Eifel. Von 

1927 an führt die Familie Weimbs die Tradition fort: Josef Weimbs d. Ä., Urgroßvater von 
Frank Weimbs, gründet die Firma. Generationen später kehrt 1998, nach erfolgreicher 
Meisterprüfung, Frank Weimbs in den väterlichen Betrieb zurück und entwickelt das heute 
weltweit tätige Unternehmen weiter. Ein neues Werkstattgebäude entsteht und neben der 
Pfeifenwerkstatt eine hauseigene Pfeifenmetall-Gießerei. Die möchten die Besucher aus 
Nürnberg natürlich sehen! Und so geht es durch die Schreinerei hinaus zum Holzlager…
Enorm breit und lang sind die Bretter, die sich hier im Freien stapeln. Weimbs Zuhörer-

Fasziniert betrachten die Gemeindemitglieder 
den zweiteiligen, mehr als acht Meter hohen 
Orgel-Prospekt.
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schaft erfährt, auf welche Art und wie lange das Holz trocknen muss. Dass Eiche, Fichte, 
Kiefer, Esche und weitere Holzarten verbaut werden, und dass der Mond beim Fällen gut 
oder schlecht stehen kann. „Uns geht es nicht um schnelle Trocknung. Wir brauchen schäd-
lingsresistentes Holz und achten darauf, dass es nicht in der Wachstumsphase geschlagen 
wird, da ist es anfälliger für Schädlinge. Neumond ist besonders gut.“ Endlich öffnet er die 
Tür zur Gießerei, in der Mitarbeiter das Material für den Metallpfeifenbau herstellen. Die 
Pfeifen für die Allerheiligen-Orgel bestehen zu 30 bis 85 Prozent aus Zinn, der Rest ist Blei, 
erfährt die Gruppe. „Enthalten Pfeifen mehr Blei, erklingen sie weicher.“ Wie die Platten 
für die Pfeifen entstehen? „Im Grunde wie anno dazumal, nur das Thermometer ist heute 
digital“, sagt Weimbs lächelnd.
Er informiert über die Werkzeuge und den Kessel, in dem die Legierungen zusammen-
geschmolzen und getestet werden, verweist auf glänzende Metallrollen in drei verschie-
denen Plattenstärken 
und zeigt, wo sie auf die 
jeweils benötigte Dicke 
gehobelt werden. War-
um das alles? „Wir wollen 
die Qualität der Pfeifen 
selbst bestimmen!“
In der Pfeifenwerkstatt 
geht es um die Tonent-
stehung, die Besonder-
heiten und die Beschaf-
fenheit verschiedener 
Pfeifen, um „Aufschnitt-
höhen“, „Kernspaltenwei-
ten“, seitlich angebrachte 
„Bärte“, um Labial- und 
Zungenpfeifen und 
deren Längen. „Alles 
hat Einfluss auf Klang, 
Ton und Schall“, betont 
Weimbs. „Je länger die Pfeife, desto tiefer der Ton. Beim Stimmen wird die Länge des Kör-
pers verändert. Die Intonation der Pfeifen aber ist einmalig! Sie zeigt die Kunst des Orgel-
bauers.“ Inzwischen ist die Orgel in der Eifel abgebaut und in transportable Einzelteile zer-
legt, um auf der Empore von Allerheiligen endgültig Gestalt anzunehmen. Anfang Februar 
rollen die ersten Lkw vor der Kirche an – auch Gemeindemitglieder werden beim Ausladen 
mit anpacken.
Bis Ostern soll die Orgel optisch fertiggestellt sein, dann beginnt die langwierige und so 
entscheidende Phase der Intonation. So feiert die Gemeinde Ostern zwar in der frisch sa-
nierten Kirche – doch erst am 21. September wird die neue Königin der Instrumente erklin-
gen und feierlich eingeweiht werden.

Text: Anabel Schaffer, Fotos: Tilmann Grewe

Spendenkonto für die neue Orgel: Katholische Kirchenstiftung Allerheiligen,
IBAN: DE27 7509 0300 0005 1156 12 LIGA Bank eG, BIC: GENODEF1M05

Die Pfeifenherstellung ist eine Kunst für sich. Sechsmal im Jahr werden 
in der Firma Weimbs die Platten für die Metall-Pfeifen gegossen.
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Das Familiengrab Lienhardt-Bräunlein auf dem Friedhof St. Jobst
Von jeder der drei in diesem Grab bestatteten Personen erhielt der Verfasser 

schon vor Jahrzehnten eine wichtige geschichtliche Information über Erlenste-
gen, die es wert ist, der Nachwelt überliefert zu werden

Von Prof. Dr. Hermann Rusam

Wer aus der Kirche von St. Jobst tritt und bei der zweiten Reihe der Gräber etwa 20 
Meter nach links läuft, kommt zu einem eher unscheinbaren liegenden Grabstein mit 
der Aufschrift LIENHARDT BRÄUNLEIN. Ein schlichtes Kreuz hinter dem einige Ähren zu 
sehen sind, ziert den Grabstein. Sie sollen die bäuerliche Herkunft der Familie andeuten. 
An den Seiten des Grabsteins sind die Namen der hier bestatteten Personen eingraviert: 
Marie Lienhardt (10.1.1895 - 26.6.1979), Gretchen Bräunlein (18.4.1924 - 2.1.2010) und 
Erwin Bräunlein (23.12.1919 – 3.10.1991). Sie alle wohnten im Anwesen Günthersbühler 
Straße 12 in Erlenstegen. 

Schon vor Jahrzehnten hatten die Ver-
storbenen dem Verfasser in sehr anre-
genden Gesprächen Informationen über 
die Geschichte von Erlenstegen zukom-
men lassen, die es zweifellos wert sind, 
der Nachwelt überliefert zu werden. Der 
Verfasser hat diese Berichte im Steno-
gramm fast wortwörtlich festgehalten. 
Was nun vorliegt, bezeichnet man in der 
Geschichtsschreibung als „oral history“. 
Gemeint sind damit die mündlich vorge-
tragenen geschichtlich relevanten Aussa-
gen der Zeitzeugen. Hätte der Verfasser 
diese Aussagen nicht niedergeschrieben, 
sie wären wahrscheinlich für die Heimat-
forschung für immer verloren gegangen.

Beginnen wir mit dem, was Herr Erwin Bräunlein zu berichten hatte. Es begann mit der 
unscheinbaren Information, er habe gelegentlich unten im Garten nahe der Günther-
bühler Straße Scherben gefunden. Auf meine neugierige Bitte, mir den Fund doch zu 
zeigen, legte er mir schließlich zwei Scherben vor. Ich erhielt die Erlaubnis, den Fund 
beim Bayerischen Landesamt für Vor- und Frühgeschichte auf der Burg vorlegen zu dür-

Abb. 1: Der eher unscheinbar liegende Grabstein 
auf dem Jobster Friedhof trägt die Beschriftung 
LIENAHRDT BRÄUNLEIN. Von den drei bestatteten 
Familienmitgliedern erhielt der Verfasser wichtige 
Informationen zur Geschichte Erlenstegens, die 
es wert sind, der Nachwelt überliefert zu werden 
(Bild: Rusam). 
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fen. Dort wurden die Scherben als Fragmente eines Kleingefäßes aus romanischer Zeit 
erkannt. Wenn auch eine exakte Datierung nicht möglich ist, so spricht doch manches 
dafür, dass das Gefäß wohl aus dem 12. Jahrhundert stammt. Die Scherben wurden im 
Landesamt abgezeichnet und veröffentlicht (Archäologische Funde und Ausgrabun-
gen, Mittelfranken 1970-85, 385, Abb. 224,10). Ortsgeschichtlich ist dieser Fund von gro-
ßer Relevanz, handelt es sich hier doch um den ältesten archäologischen Nachweis für 
Erlenstegen. 

Diese zeitliche Zuordnung passt nun gut zur frühesten Nennung Erlenstegens in einer 
Urkunde vom 18. August 1216. Damals übereignete der Stauferkönig Friedrich II. dem 
Deutschordensspital in Jerusalem die Nürnberger Jakobskirche. Als Reichsschultheiß 
war Giselher hoher kaiserlicher Beamter. Er übte die Gerichtsbarkeit über die Nürnber-
ger Bürger aus. Sein Amtssitz in Erlenstegen (später: Groland-Scheurlscher Herrensitz, 
Erlenstegenstraße  111) war Lehen des staufischen Kaisers.

Die Schwiegermutter von Herrn Bräunlein war Frau Marie Lienhardt, die seit ihrer Geburt 
1895 in Erlenstegen wohnte. Als ihr Vater 1915 starb, ruhte vorübergehend die Landwirt-
schaft auf dem Hof in der Güntherbühler Straße 12. Bis 1921 war dann Frau Lienhardt bei 
Johann Bleisteiner einem der „größten“ Bauern des Dorfes, mit dem sie zudem entfernt 
verwandt war, als Kleinmagd tätig. 1921 heiratete sie und die Landwirtschaft auf dem 
Hof in der Günthersbühler Straße wurde wiederbelebt. Mit etwa sechs Kühen versorgte 
man einen festen Kundenstamm. 

Nach der totalen Zerstörung des Hofes am 21. Februar 1945 hatte man nur noch drei 
Kühe. Wegen der großen Trockenheit 1947 wurden zwei weitere Kühe weggegeben. 

Abb. 2: Herr Erwin Bräunlein hatte in seinem Garten nahe der 
Günthersbühler Straße Scherben gefunden, die vom Bayeri-
schen Landesamt für Vor- und Frühgeschichte in die romani-
sche Zeit (vielleicht 12. Jahrhundert) zurückdatiert wurden (Bild: 
Rusam).

Abb. 3: Das Landesamt fertigte Zeich-
nungen der Scherben an. Am Gefäß-
boden befand sich ein Kreuz in einem 
Kreis. Die Zeichnungen wurden veröf-
fentlicht. 
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Grünfutter zur Stallfütterung der letzten Kuh musste Frau Lienhardt mit dem Schub-
karren von einer kleinen Wiese auf dem Kohlbuck mühevoll herunterfahren. Die Milch 
diente zur Selbstversorgung und zur Belieferung einiger Nachbarn. 

Im Jahr 1955 gab 
sie dann ihre letzte 
Kuh weg. Das war 
eigentlich ein völlig 
unauffälliger Vor-
gang, doch für die 
Wirtschaftsgeschich-
te Erlenstegens war 
er von einschneiden-
der Bedeutung, war 
doch seit Anfang des 
Ortes die Viehwirt-
schaft im Pegnitztal 
viele Jahrhunderte 
hindurch die tragen-
de Lebensgrundlage 
des Dorfes gewesen.

Nicht uninteressant 
war, was Frau Lien-
hardt über die sozi-
alen Beziehungen 
im Dorf zu erzählen 
hatte: „Es war schön 
damals. Es gab nie-

manden, den man nicht gekannt hätte. Man hat immer Herr Nachbar oder Herr Vetter 
zu einander gesagt. Man ist gut miteinander ausgekommen. Nie habe es Streit gege-
ben“. Zweifellos spricht aus diesen Sätzen die Verklärung der Vergangenheit. Doch zei-
gen diese Aussagen auch, dass es so etwas wie eine dörfliche Gemeinschaft gab, zu der 
man sich selbstverständlich zugehörig fühlte. Sie gab dem Einzelnen das Gefühl der 
Geborgenheit.

Die Tochter von Frau Lienhardt, Frau Gretchen Bräunlein (gest. 2010), war mit Herrn 
Bräunlein verheiratet. Sie war städtisch erzogen worden und arbeitete im Büro. Frau 
Bräunlein war Augenzeugin des Einmarsches der Amerikaner in Erlenstegen und damit 
der ersten Phase der Eroberung der „Stadt der Reichsparteitage“ durch die Alliierten 
am 16. April 1945. Sie gab dem Verfasser 1998 einen langen Bericht, der hier nahezu im 
Wortlaut, wenn auch leicht gekürzt, wiedergegeben wird: 

„Auf dem Dach des Wölkernschen Herrensitzes (Günthersbühler Straße 15) war die Sirene 
für Erlenstegen angebracht. Bei Alarm war ihr Dröhnen unüberhörbar. Luftschutzwart 
war der Gesangslehrer Konstantin Brun. Wenn die Sirene ertönte, ging der Luftschutz-
wart von Haus zu Haus und forderte die Leute auf, unverzüglich in den Luftschutzkeller 

Abb. 4: Das Bild von 1953 zeigt die letzte Bäuerin von Erlenstegen Frau Marie 
Christine Wilhelmine Lienhardt (gest. 1979). Sie hat ihr Enkelkind Jutta Birgit 
Bräunlein auf den Arm genommen. 1955 hatte Frau Lienhardt die letzte Kuh 
Erlenstegens weggegeben. Frau Lienhardt war eine außerordentlich hilfsberei-
te und freundliche Frau. Ihr Gesicht ist gezeichnet von der harten bäuerlichen 
Arbeit (Bild: Frau Lienhardt).
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zu gehen, indem er Alarm, Alarm, alles in den Keller schrie. Die Leute vom Oberen Dorf 
mussten bei Alarm in den Kalbschen Keller.

Am 16. April 1945 gab es keinen Fliegeralarm, sondern es hieß: Die Ami kommen. Man 
wusste nicht so recht, was auf einen zukommt. Sicher war nur, dass es zur ersten direk-
ten Begegnung mit dem Feind kommen würde. Wir jungen Leute waren neugierig. Wir 
gingen nach oben. Vom Dach aus konnte man nämlich auf die Erlenstegenstraße schau-
en. Dann waren die ersten amerikanischen Panzer zu sehen. Sie waren riesig. Rechts 
und links von den Panzern gingen amerikanische Soldaten in geduckter Stellung, das 
Gewehr im Anschlag. Ihre Stahlhelme waren mit einem Tarnnetz überzogen. Es war ein 
makabrer Anblick. Die Panzer kamen den Kohlbuckweg herunter, weil die Bahnunter-
führung vor dem Einmarsch der Amerikaner von deutschen Soldaten gesprengt worden 
war. Die Soldaten kämmten nun, das Gewehr im Anschlag, Haus für Haus durch.

Im Garten von Herrn Gertung in der Günthersbühler Straße 12 war eine FLAK-Stellung 
mit Vierlingsgeschützen. Beim Einmarsch der Amerikaner nach Erlenstegen hat die 
FLAK noch geschossen, obwohl das äußerst gefährlich war. Die Amerikaner kamen, das 
Gewehr im Anschlag, in den Keller der Gertungschen Villa, wo ein Luftschutzkeller für 

Abb. 5: Diese Panzerzerstörer M 36 hatte sicherlich bereits Frau Gretchen Bräunlein beim Einmarsch der 
Amerikaner In Erlenstegen gesehen. Am 18. April waren sie mit der Begleitinfanterie bis in die Hardenberg-
straße vorgedrungen.
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die Öffentlichkeit eingerichtet worden war. Die Soldaten hatte große Angst vor dem 
Wehrwolf. Wir waren sehr besorgt, weil zu diesem Zeitpunkt Herr Petawy nicht im Keller 
war. Herr Petawy war Engländer und mit Frau Gertung verwandt. Herr Petawy hatte, 
während er weg war, den fünf oder sechs deutschen FLAK-Soldaten geholfen, aus dem 
großen Gertungschen Grundstück zu flüchten und hatte ihnen die MGs und die Muniti-
on über den Zaun gereicht. Als er in den Keller zurückkehrte sagte er nur: Meine Mission 
ist erfüllt. Am 17. Und 18. April durften die Leute des Dorfes nur jeweils zwei Stunden 
aus dem Haus. In den nächsten Tagen mussten sie ihre Häuser verlassen, wo dann die 
Amerikaner Quartier bezogen.

Die Amerikaner waren vom Aussehen und Benehmen her fesche Burschen. Sie waren 
alle ganz sauber. Die deutschen Frauen haben für die Amerikaner die Wäsche gebü-
gelt. Die Soldaten trugen entweder weiße oder blaue Seidenschals. Wir wurden von den 
Amerikanern ordentlich behandelt. Dann fuhren Lautsprecherwagen durch den Ort, die 
die Leute aufforderten Messer, Waffen und sonstige gefährliche Gegenstände abzuge-
ben. Die Amerikaner fragten vor allem nach Eiern zum Essen. Sie haben auch getauscht. 
Wo der Weg zum Kohlbuck hinaufführt, haben die Amerikaner einen Hydranten instal-
liert und eine Art Wasserstelle aufgemacht. Hier entstand ein Zeltplatz, wo sie sich auch 
gewaschen haben.

Für Kaffee, Seide, Schokolade usw. haben sich etliche Frauen den Soldaten freiwillig hin-
gegeben. Es gab etliche Ami-Flittchen. Da ging es schon ganz schön her! Man hat sich 
oft geschämt, eine deutsche Frau zu sein. Freilich: Die Deutschen hatten nichts zu essen 
und die Amerikaner besaßen alles.

Dann sahen wir, wie die FLAK-Soldaten, die aus der Gertungschen Villa geflohen waren, 
von einem amerikanischen Soldaten entwaffnet und mit erhobenen Händen die Gün-
thersbühler Straße herabgeführt wurden. Wir waren alle sehr traurig, war uns doch klar, 
dass wir den Krieg verloren hatten. Wir standen unter dem Eindruck einer fürchterlichen 
Niederlage“.

Dieses Zitat ist ein Beleg dafür, wie nur wenigen Deutschen bei Kriegende bewusst war, 
dass diese Niederlage für uns die Befreiung vom Terrorregime der NAZIS bedeutete. Es 
folgte die für die deutsche Geschichte wohl längste Friedensphase, die zudem von stei-
gendem Wohlstand begleitet war. Wie das aufgeschreckt Werden aus einem Tiefschlaf 
müsste freilich der verbrecherische Überfall Putins auf die Ukraine auf uns wirken, zeigt 
er doch, wie sehr inzwischen auch der Friede bei uns bedroht ist.

  Werden Sie Mitglied! Nur 15 € Jahresbeitrag!

Unterstützen Sie die Arbeit des Bürgervereins! Helfen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft, 
unsere Stadtteile St. Jobst und Erlenstegen lebenswert und liebenswert zu erhalten. Für 
nur 15 Euro pro Jahr sind Sie dabei! Die Beitrittserklärung finden Sie auf S. 27.



37

Aktuelles im Vereinsgebiet

Winterpause bei den Gartenabfallsammelstellen endet

Da im Winter erfahrungsgemäß kaum Gartenabfälle anfallen, schloss der Abfallwirt-
schaftsbetrieb Stadt Nürnberg (ASN) seine Gartenabfallsammelstellen Mitte Dezember 
2024 bis einschließlich (je nach Wetterlage) Anfang bzw. Mitte März 2025.

Die beiden personalbetriebenen Gartenabfall-
sammelstellen in der Otto-Kraus-Straße und 
Andernacher Straße werden bereits ab Freitag, 
10. Januar 2025 geöffnet. Wer während der 
Schließung Grüngut entsorgen möchte, kann 
dies bei allen sechs Wertstoffhöfen tun. Der 
ASN bittet um Beachtung, dass die Abgabe-
menge von Gartenabfällen auf zwei Kubikme-
ter begrenzt ist.

Außerdem haben die Nürnbergerinnen und Nürnberger die Möglichkeit, für kleinere 
Mengen Grüngut die „Biotonne extra“ oder die „Biotonne extra Z“ zu beantragen. Das 
sind größere oder zusätzliche Biotonnen für alle Anwesen, für die das gebührenfrei zur 
Verfügung gestellte Volumen der regulären Biotonne nicht ausreicht oder die mehr 
Gartenabfälle über die Biotonne entsorgen möchten. Diese Abfallbehälter, für die eine 
zusätzliche Gebühr zu entrichten ist, können von den jeweiligen Grundstückseigentü-
merinnen und Grundstückseigentümern oder Hausverwaltungen schriftlich beim ASN 
beantragt werden

Wer darf welche Menge anliefern? 
Gartenabfälle (Grünabfälle) sind ein wertvoller Rohstoff und sollten in jedem Fall zu 
Kompost verarbeitet werden. Am besten werden Grünabfälle dort kompostiert, wo sie 
anfallen: Im eigenen Haus- oder Kleingarten.
Einrichtung und Unterhalt der Gartenabfallsammelstellen und die Kompostierung der 
Gartenabfälle finanziert die Stadt Nürnberg mit ihren erhobenen Restabfallgebühren. 
Deshalb gehört NUR Grüngut von Grundstücken auf die Sammelstellen – ohne Plas-
tiktüten, Draht, Schnur, Kartons oder Ähnliches. Jede Verunreinigung behindert den 
Kompostiervorgang, vermindert die Qualität des fertigen Kompostes und verursacht 
zusätzliche Kosten.

Die Kapazitäten der Sammelstellen sind auf die Annahme haushaltsüblicher Mengen 
ausgerichtet. Zulässig ist die Abgabe von maximal 2 Kubikmeter Anlieferung und 
Tag. Diese Mengengrenze gilt auch, wenn die Gartenabfälle von verschiedenen Grund-
stücken stammen. 

Gartenabfallsammelstelle (GAS) der Stadt Nürnberg fürs Vereinsgebiet günstig 
gelegen:
Schafhof: Otto-Kraus-Straße 10, 90411 Nürnberg (betreute GAS) 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 9 bis 12:30 Uhr und 13 bis 16:30 Uhr, Montag, 
Sonntag und Feiertag geschlossen
(Quelle: nuernberg.de)
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Medical Park St. Theresien GmbH
Mommsenstra�e 22 • 90491 Nürnberg
Tel.: +49 911 569255-0 • E-Mail: mpth@medicalpark.de
www.medicalpark.de/st-theresien

Wir bieten zielorientierte Therapie
in den Bereichen:

DIREKT AM ST. THERESIEN-KRANKENHAUS

KONTAKT & ANSCHRIFT:

• Physiotherapie
• Ergotherapie
• Medizinisches Training
• Betriebliche Gesundheitsförderung

AMBULANTES THERAPIEZENTRUM

ÖFFNUNGSZEITEN:

mit schneller Terminvergabe, 
auch Samstags!

Montag bis Freitag: 07:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 08:00 bis 17:00 Uhr
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Gastronomie im Vereinsgebiet 

Zu Tisch bei….
Café Herzglück 

Diesmal sind wir zu Tisch im „Café Herzglück“ in St. 
Jobst.
Das Herzglück liegt im neuen Wohnquartier an der 
Äußeren Sulzbacher Straße Nr. 190 A, wo früher die 
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein ihren 
Sitz hatte.
Die Gastgeberin, Katharina Schammann, begrüßte 
uns herzlich im hellen und gemütlichen Café.
Am Tresen stehen selbstgebackene Kuchen und 
Zimtschnecken, die einen verführerischen Duft ver-
strömen. Wir probierten Karottenküchlein, Zitronen-
kuchen und Zimtschnecken, die wirklich sehr lecker 
schmecken. 

Wer es lieber herzhaft mag, der kann auf Sauerteig-
sandwiches mit verschiedenem Belag zurückgreifen, 
die ebenfalls sehr gut sind.

Für die warme Jahreszeit gibt es auch eine kleine Terrasse, die an der Rückseite des Cafés 
liegt. Alles in Allem ein Ort, wo man gerne mal eine kleine Auszeit bei Kaffee und Kuchen 
nimmt.
Die Öffnungszeiten sind:
Mittwoch bis Freitag:  9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 bis 19.00 Uhr, Sonntag: 9.00 bis 18.00 Uhr
Es ist nur Kartenzahlung möglich

Christa Schmid-Sohnle, Mitglied des Vorstands	
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NEUE RÄUME: Flußstr. 9 • 90491 Nürnberg • 0911 - 507 169 35 • www.sj-logopaedie.de

Therapie von Sprach-, 
Sprech-, Stimm-, Hör- und 

Schluckstörungen bei Kindern, 
Jugendlichen & Erwachsenen
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Neues aus der Tafelhalle

Konzerte und Theater, Kabarett und 
Festivals in unmittelbarer Nachbarschaft

Welcher Nürnberger Stadtteil hat schon ein eigenes Theater – vor allem eines mit einem 
so vielfältigen Programm? Ein überschaubar kleines Team aus Organisatorinnen und 
Technikern sorgt seit vielen Jahren dafür, dass von September bis Juli neben Konzerten 
verschiedenster Genres (Klassik, Folk, Jazz, Pop) immer wieder neue Tanz- und Theater-
produktionen der freien Szene eine Bühne finden.
Nicht nur für Theateranfänger gibt es vor und/oder nach der Vorstellung ein Extra: „Per-
lentauchen“. In regelmäßigen Abständen werden Formate angeboten, die Ihren Theater- 
oder Musikabend bereichern und Raum schaffen, sich auf das Programm einzulassen. 
Auch das Kabarettprogramm lockt ein großes Publikum an. Im Frühling sind unter ande-
rem Hagen Rether und Claus von Wagner zu sehen.
Beliebt sind zudem die verschiedenen Musikreihen wie Sparks of Metropolmusik, nord-
wärts, Finest Fusion, die Jam-Sessionreihe, die Klassikreihe oder das Sunday Night Or-
chestra. Besonders spannend ist unsere „Sneak“ INS BLAUE: Erst unmittelbar vor Beginn 
erfahren Sie, was auf Sie zukommt. Eine Überraschung ist es immer!
Alle zwei Jahre im Mai ist die Tafelhalle Spielort des internationalen FigurenTheaterFes-
tivals (23.5.–1.6.2025). Im Juni verlagert die Tafelhalle ihr Musikprogramm in die Kathari-
nenruine – ein absolutes Muss für alle, die stimmungsvolle Open-Air-Musikabende lie-
ben.

Gerne schicken wir Ihnen unser Monatspro-
gramm zu. Abonnieren Sie einfach unseren 
Newsletter auf tafelhalle.de.

Highlights im Frühling

Unterhaltung/Artistik:
Sa, 1.3. Jonglissimo: Radiance – Lichter der Natur

Musik:
Sa, 15.3. Jazz Piano Night (mit Hubert Nuss, Mi-
chael Flügel, Peter Fulda)
Mo, 24.3. Michael Wollny Trio (Jazz)
Sa, 6.4. nordwärts: Svavar Knútur (Island, Singer/
Songwriter)
Mi, 9.4. Sparks of Metropolmusik (Trio Vier)
Fr, 11.4. Martin Kohlstedt (Elektro)
Sa, 26.4. Lied von der Erde (Kammerkonzert)

Theater:
Fr, 21.3. Premiere: We fucking care
Fr, 4.4. Oléa Compagnie Méditerranéenne: Ein glücklicher Tod
Fr, 9.5. Premiere: Tell me Morlock 
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TÜV-Termine: 
jeden Montag

• Auspuffservice
• Batteriecheck und -wechsel
• Bremsenservice
• Ersatzteile / Betriebsstoffe
• Kundendienst / Ölwechsel

• Reifenwechsel und -einlagerung
• Reparatur / Wartung
• HU/AU im Haus
• Unfallinstandsetzung
• Windschutzscheibenservice

Heroldsberg
Am Festplatz 2/4
Telefon: 0911 / 95 69 600

TÜV-Termine: 
jeden Mittwoch

Nürnberg
Bennostraße 9
Telefon: 0911 / 592 048

KFZ-Werkstatt · KFZ-Teile / Nürnberg · Heroldsberg

www.chr-scheuchl.de
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188,80€
236€

95,20€
119€

95,20€
119€

LAMPADA_JobstAnzeigenblatt_28.01.2025.indd   1 30.01.2025   09:26:53
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Ihr Friseur 113

Äußere Sulzbacherstr 1-3
90489 Nürnberg

Ihr Friseur 113
Inh. Alexandra Kische

Friseuermeisterin

Tel: 0911-5109441

Friseur Selner
Inh. Horst Selner
Friseuermeister

Tel: 0911-558969

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Äußere Sulzbacher Straße 124 im CNO Nürnberg
Telefon: 0911/999 87 87

   Mail: brille@augenoptik-kraus-schneider.de

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr, Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

�Sehtest
�Sonnenbrillen
�Kontaktlinsen
�Gleitsichtglasexperten
�Meisterwerkstatt

�Hörtest
�Gehörschutz
�herstellerunabhängige Beratung
�Meisterbetrieb
�präqualifiziert 

A U G E N O P T I K  &  A K U S T I K  

K R A U S  &  S C H N E I D E R 
p e r f e k t   s e h e n   u n d   h ö r e n      

Mit Hydrafacial kann die Hautstruktur deutlich verbes-
sert und eine sichtbare Hautverjüngung erzielt werden. 
Sie ist für jeden Hauttyp geeignet und eine Behand-
lungsmöglichkeit bei folgenden Hautproblemen:

Elastizität & Straffheit, Leuchtkraft des Teints, Gleich-
mäßigkeit der Hautstruktur, Hyperpigmentation, Son-
nenschäden, ölige & verstopfte Haut, erweiterte Poren, 
Alterserscheinungen der Haut, Akne, Rosacea.

Häufi g Kostenübernahme durch private Krankenkassen.
ANTI-AGING-METHODE 
HYDRAFACIAL

info@noris-dermatologie.de       www.noris-dermatologie.de

Alle Kassen:  Praxis Wöhrd  Tel. 0911 376504 -0  Sulzbacher Str. 61  90489 Nbg
Privat/Laser:  Praxis Sebald  Tel. 0911 2395647 -0  Agnesgasse 4  90403 Nbg

 ALLES RUND UM DIE HAUT 

 MODERNSTE LASER

 ÄSTHETISCHE MEDIZIN

 ALLE KASSEN UND 

 PRIVATSPRECHSTUNDEN
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Telefon: 0911 / 891 08 03

Telefon: 0911 / 59 49 92

Am Stadtpark 2

Leipziger Straße 31

(im Parcside)

�

�

�

�

�

Schuheinlagen

Bandagen und Orthesen

Kompressionsstrümpfe

Lauf- und Bequemschuhe

Schuhe nach Maß

www.richterpaedie.de
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Seit über 20 Jahren erstellen wir das “Blaue He	“ des Bürgervereins Nürnberg Jobst-Erlen-
stegen e. V.  -  unsere Angebotspalette bietet aber noch mehr, z. B.:  Gestaltung von Flyern | 
Katalogen | Briefpapier | Kalendern | Magazinen | Messewänden | Au�lebern | Broschüren 
| Roll-Ups | Visitenkarten | Grußkarten | Postkarten | Aufstellern | Faltprospekten | Werbe-
bannern | Inseratenwerbung | Postern | Ordnern | Einladungskarten | Logos | und vieles 
mehr ... Neben dem Print-Design ist Web-Design ebenso unser Metier wie eine professio-
nelle Bildbearbeitung und -retusche, Beratung und auf Wunsch auch die Druckabwicklung. 

msk medienservice klaudatos | 0171 4360546 | info@msk-medienservice.de

www.boeller - immobilien.de  I  info @ boeller - immobilien.de
Bindergasse 16  I  90403 Nürnberg  I  Telefon 0911 - 376 60 60
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SANITÄR- UND
HEIZUNGSTECHNIK
BERATUNG UND
PROJEKTIERUNG

Lochner GmbH
Telefon 09 11/61 96 14
Telefax 09 11/61 66 64

eMail: lochner_gmbh@t-online.de

Lechstraße 25 - 90451 Nürnberg
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Aus unseren Kirchengemeinden

Katholische Pfarrei Allerheiligen

Wichtige Neuigkeiten!
Die bisherigen Pfarreien St. Josef und Allerheiligen bilden seit 1.1.25 die Pfarrei Allerheiligen

Ab Palmsonntag werden wir die Gottesdienste wieder in der Allerheiligenkirche feiern 
können.

Die Gottesdienste an den Kar- und Osterfeiertagen entnehmen Sie bitte der aktuellen 
Gottesdienstordnung (www.allerheiligen-nuernberg.de)

Termine:
Fair-Trade-Verkauf: 8./9.2. und 5./6.4. (noch in St. Benedikt)
Friedensgebete: 21.2., 18 Uhr im Pfarrsaal Allerheiligen, 25.4., 18 Uhr in der Allerheiligen-
kirche
Weltgebetstag, gestaltet von Frauen: Fr. 7.3., 18 Uhr im Pfarrsaal Allerheiligen
Kindergottesdienste: 23.3., 25.5., 29.6. jeweils 10:45 Uhr Pfarrsaal Allerheiligen, anschlie-
ßend Kirchencafé

Seniorenkreis Allerheiligen (im Pfarrsaal Allerheiligen, Graudenzer Str.)
12.3., 26.3., 9.4., 30.4.,14.5. und 28.5., jeweils 14.30 – 16.00 Uhr Tanzen
Die folgenden Veranstaltungen des Seniorenkreises jeweils 14.30 – 16.30 Uhr:
5.3.25  Aschermittwoch mit Pfarrer Gast
14.3.25   Klaus Bencker: „historisches Nürnberg“
2.4.25     Schwester Odilia spricht über ihren Orden
7.5.25     Wir begrüßen den Mai
21.5.25    Dr. Poisl, Thema „Augen“
4.6.25      Pfr. Dr. M. Hofmann „Besuch beim hl. Antonio in Veneto“

Sternsingeraktion
Am 6. Januar waren wieder die Sternsinger in unserem Pfarreigebiet un-
terwegs, um den Menschen den Segen zu bringen und Geld für das Kin-
dermissionswerk zu sammeln, das Projekte für Kinder in Lateinamerika, 
Afrika und Asien unterstützt. In diesem Jahr stand die Sternsingeraktion 
unter dem Motto: „Jedes Kind hat Rechte“. Wir danken den über 40 Kin-
dern und Jugendlichen (diesmal waren auch 
alle Erstkommunionkinder dabei), die in 11 
Gruppen durch die Straßen gezogen sind 
und dabei über 5000,- € gesammelt haben. 

Und vielleicht wird das Sternsingen auch einmal zu einer öku-
menischen Aktion – darüber würden wir uns sehr freuen! (Doris 
Nunn-Richter für das Sternsingerteam von Allerheiligen)

Barrierefreier Zugang zur Allerheiligenkirche
Während die Restaurierungsarbeiten in der Allerheiligenkirche 
hinter verschlossenen Türen stattfi nden, sind die Arbeiten für 
einen barrierefreien Zugang der Kirche schon deutlich sicht-
bar. So lässt sich bereits erahnen wie in Zukunft endlich auch 
Menschen mit Rollstuhl, Rollator, Kinderwagen, ohne große An-
strengung in die Kirche gelangen können. Für Sehbehinderte 
wird es zur besseren Orientierung taktile Blindenleitsteine ge-
ben.  (Dr. Jutta Ertl)
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Aus unseren Kirchengemeinden

Evangelische Kirchengemeinde St. Jobst 

Für alle Informationen aus der Kirchengemeinde St. Jobst empfehlen
wir auch das neue Gemeindemagazin „Fünf“ – kostenfrei im Gemeinde-  www.st-jobst.de
haus – zusätzlich mit Terminen und Infos aus St. Bartholomäus, St. Lukas, Reformations-
Gedächtnis-Kirche und St. Matthäus! - Herzlich laden wir Sie zu folgenden Veranstaltungen 
in St. Jobst ein und freuen uns darauf, Sie zu begrüßen: 

Heidemarie Tratz / Thomas Joschko: 
Zwischenlandung – Faszination in Bildern 
Ausstellung mit Werken der Malerei vom 23. Febr. 2025 bis 
27. April 2025 im Gemeindehaus St. Jobst – 
Vernissage: 23. Februar 2025, 15:00 Uhr 

Gottesdienst für Jung und Alt
Große und Kleine, jung und alt – alle sind willkommen beim Gottes-
dienst am Ostersonntag um 10 Uhr in der Kirche St. Jobst. Das Fami-
liengottesdienst-Team gestaltet mit Unterstützung der beiden neuen 
Pfarrerinnen in der Region, Hannah Nitz und Anne Schlüter, diesen Got-
tesdienst. Eine kleine Überraschung – nicht nur – für die Kleinen, gehört 
auch dazu!

Save the Date: Kinder-Aktions-Tage in St. Jobst 2025 
Die Urlaubsplanungen in den Familien laufen und wir informieren, dass wir gerne mit den 
Kinder-Aktions-Tagen in St. Jobst für Sie und Ihre Kinder da sind: vom 8. bis 12. September 
2025, täglich 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr für alle von 7 bis 11 Jahren. – Nähere Infos bei Jugend-
referentin Emily Schmid, Mail: emily.schmid@elkb.de

Musik in St. Jobst
-  	Singen im Gottesdienst – beim Abend-Gottesdienst am 
    	2. März um 18.00 Uhr im großen Saal des Gemeindehauses    	
	 mit der St. Jobster Kantorei und Susanne Schrage. 
-  	Passionskonzert der St. Jobster Kantorei am Palmsonntag,      	
	 13. April um 17.00 Uhr in der Kirche St. Jobst. 
-  	Karfreitag, 18. April, 15 Uhr: Andacht zur Sterbestunde mit      	
	 Prädikant Thomas Kahnt  und Kristina Barth, Gesang

-  Magic of Piano – emotionales Frühlingskonzert mit der Nürnberger Pianistin und 
   Komponistin Sevi Salam am 25. Mai 2025, 17 Uhr, großer Saal Gemeindehaus 
Übersicht aller Angebote auf unserer Homepage und im neuen Gemeindebrief „Fünf“.

Fastenzeitbegleitung: Alltagsexerzitien
„Hoffnungsstark werden“ – unter diesem Motto läuft vom 11. 
März bis zum 15. April der diesjährige Kurs der Exerzitien im 
Alltag als Begleitung durch die Fastenzeit. Anmeldung bis 28. 
Febr. bei Antje Keller, antje.keller@elkb.de

Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln
Der Gottesdienst zum Weltgebetstag, den ein Team aus St. Jobst und der Eben-Ezer-Ge-
meinde/ Martha-Maria vorbereitet hat, findet am 7. März 2025, ab 18 Uhr im großen Saal, 
Gemeindehaus St. Jobst statt. Anschließend: Imbiss und Gespräche. 

 www.st-jobst.de

Bleiben Sie informiert!

WhatsApp-Kanal
für junge Familien!



51

Kinderseiten

Hallo Lena, Max, Sophie, Dominik - oder wie heißt Du?

Hast Du Lust am Raten, Suchen, Malen?
Wenn Du auf den folgenden 2 Seiten eine oder beide Aufgaben löst und zu uns 

schickst, bekommst Du ein kleines Geschenk. Versuch’s doch einfach mal!

Viel Spaß!
Verbinde die Zahlen!

  Hast du schon mal einen zaubernden Osterhasen gesehen? 
Es gelingt dir, wenn du alle Zahlen miteinander verbindest. Fange mit der 1 an 

und ende bei 69!

www.st-jobst.de
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Kinderseiten

Absender:	    Jahre alt	
	

Im nächsten Heft - im Juni - gibt‘s neue Aufgaben. Bis dann!

Schicken an: 	 Bürgerverein Jobst-Erlenstegen, 
	 Spitalhof 3, 90491 Nürnberg

Aufgabe 2:
Folge den Linien und erkenne Wörter!

  

Und Alte
r u

nd Absender 

  nicht v
ergessen!
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Und Alte

r u
nd Absender 

  nicht v
ergessen!

Nachbarschaft im Vereinsgebiet
 Bleiben Sie offen: Für andere Wohnformen und neue Kontakte

Wir freuen uns, dass wir auch in diesem 
Jahr wieder die alle zwei Jahre stattfinden-
den Besichtigungstouren realisieren kön-
nen. Das eröffnet Ihnen die Gelegenheit, 
die Einrichtungen für (Betreutes) Wohnen 
und Pflege in unseren beiden Stadtteilen 
kennen zu lernen und sich vor Ort gezielt 
und unverbindlich über das Leben in den 
einzelnen Häusern zu informieren. Ergän-
zend bieten wir Ihnen mit zwei Vorträgen 
von Pflegestützpunkt und Stadtsenioren-
rat wesentliche Informationen zu den ver-
schiedenen Wohnmöglichkeiten im Alter.

Vortrag: Wohn(form)en im Alter und deren Finanzierung
Montag, 07. April 2025 um 16.30 Uhr – großer Saal, Evang. Gemeinde St. Jobst 
Sie erhalten Antworten auf folgende Fragen: Was ist, wenn ein Leben zu Hause nicht 
mehr angebracht und möglich ist? Welche (weiteren) Wohnformen im Alter gibt es? 
Was sind ihre Kennzeichen und wie werden diese finanziert?
Referentin: Kerstin Wirth / Pflegestützpunkt
Betreutes oder Gemeinschaftliches Wohnen als alternative Wohnformen für 
Senior*innen ?! 
Mittwoch, 30. April 2025, 16.30 Uhr – großer Saal, Evang. Gemeinde St. Jobst Wis-
senswerte Hintergründe zu den rechtlichen Begrifflichkeiten der Wohnform „Betreu-
tes Wohnen“ - sowie kurze Darstellung und Gedankenaustausch zu den verschiede-
nen Formen Gemeinschaftlichen Wohnens (als Gegenentwurf).
Referent: Martin Wiedenbauer / Stadtseniorenrat 

Besichtigungstouren in den Einrichtungen für Wohnen und Pflege in St. Jobst / Erlenste-
gen = je ab 14.30 - ca. 17.30 Uhr → Anmeldung bei Antje Keller bis 10. April! 
	 1)	 Di, 15.04.2025 - Caritas Stift St. Benedikt und Wohnanlage Platnersberg  
		  → bei Bedarf Transfer zwischen den Einrichtungen via Bus-Shuttle
	 2)	 Di, 06.05.2025 - Pro Seniore Residenz Nürnberg und Betreutes Wohnen 
		  Tafelhain 
	 3)	 Mo, 12.05.2025 - Martha-Maria Seniorenzentrum (incl. Betreutes Wohnen, 
		  Tagespflege und ambulante Pflege durch Diakoniestation)

Kooperationsveranstaltung mit Helfende Hand International (HeHanI e.V.)
- Ort: im Veranstaltungsraum Quartier Tafel, Franz-Haas-Str. 3
Gemeinsam arabisch kochen und der syrischen Kultur begegnen
Donnerstag, 08. Mai 2025, 17 bis ca. 21 Uhr - Gemeinsames Kochen und Essen von 
ausgewählten Spezialitäten mit Omaima und Mona - dazu Infos und Erfahrungen von 
Bayan aus ihrem Heimatland Syrien. Gebühr: 10 € (ca. 8 TN) → Anmeldung bis 29.04. 
bei Antje Keller oder Annette Weigand-Woop / HeHanI e.V. - Tel. 50 73 92 42

Ihre Antje Keller, Koordinatorin Seniorennetzwerk St. Jobst/Erlenstegen 
(Tel.  95 98 023 – Mail: seniorennetzwerk.keller@st-jobst.de)
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Wir haben noch Plätze frei in der 
TAGESPFLEGE im

Albert-Schweitzer-Seniorenstift

Tel. 0911 919 67 – 0
TAGESPFLEGE
Mo - So 8 - 19 Uhr

Ansprechpartner Stefan Spörkel 
Eichendorffstraße 41 | 90491 Nürnberg
www.albert-schweitzer-seniorenstift.de

WIR VERKAUFEN UND BEWERTEN IHRE IMMOBILIE.
Tel. 0911 950 97 67WWW.IMMOSITES.DE
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Privatpraxis

Dr. med. Brigitta Bothor
Fachärztin für Kinder- und 

Jugendheilkunde

• Beratung und Vorsorgeuntersuchungen von U2 bis J2
• Neurologische Entwicklungsdiagnostik
• Notfallmedizinische Erstversorgung • Wundversorgung
• Blutentnahmen, Laboruntersuchungen
• Westliche Kräutertherapie und Naturheilkunde
• Ultraschalluntersuchungen • Akupunktur/Laserakupunktur
• Impfungen • Hausbesuche und vieles mehr ... 

Dr. med. Brigitta Bothor 
Grimmstraße 37
90491 Nürnberg-Erlenstegen
Termine unter 0911 / 597 19 07
www.kinderärztin-bothor.de

Dr.bothor•123*90mm.indd   1 30.01.12   10:36
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Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg
Tel.: 0911 / 91 99 4 - 0 . Fax: 0911 / 91 99 4 - 44
E-Mail: info@maximilians-augenklinik.de

Maximilians-
Augenklinik

Das Kompetenzzentrum für Augenheilkunde. Ambulant und stationär.

www.maximilians-augenklinik.de
Laserbehandlungen

OP-Leistungen:
Grauer Star (Katarakt)

Schieloperationen 

Plastische Lid-Chirurgie

Glaskörper- und Netzhauterkrankungen

Grüner Star (Glaukom)
Makuladegeneration

Hornhauttransplantation

Besuchen Sie unsere Webseite: 

E-Mail: info@mvz-erlenstegen.de

Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg 
Tel.: 0911 / 18 09 45 17 . Fax: 0911/18 09 45 18

Praxis für Augenheilkunde 

Maximilians
MVZ Erlenstegen
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Gastronomie im Vereinsgebiet 

Tasting & Dining – 
Gelbes Haus X Tafelhalle

  
Genuss pur beim 3-Gänge Menü 
in entspannter Atmosphäre 
Mit dem neuen Konzept „Tasting & 
Dining“ möchte Sie das Gelbe Haus 
aus Nürnberg einen Abend lang mit 
kulinarischen Köstlichkeiten ver-
wöhnen. Einmal im Monat bietet 
sich die Möglichkeit ein 3-Gänge 
Menü im Theatercafé der Tafelhalle 
zu genießen. 
Für 28,00 € pro Person erhalten Sie 
eine Vorspeisenvariation aus ver-
schiedenen Fingerfoods, zweierlei 
Hauptspeisen und zwei süßen Des-
serts. Das monatlich wechselnde 

Menü kann auf Wunsch sowohl 
vegetarisch als auch vegan serviert 
werden. Die Termine und Speise-
karten werden auf der Seite des 
Gelben Hauses und der Tafelhalle 
veröffentlicht. Eingeladen ist jeder 
Interessierte, der gerne einen schö-
nen Abend verbringen oder das 
Speisenangebot des Gelben Hauses 
kennenlernen möchte. Anmeldung 
zu den „Tasting & Dining“ - Abenden 
unter events@gelbes-haus.de oder 
per Telefon an 0911 288 106.

Das Gelbe Haus
Mit seinem Cateringservice hat sich das Gelbe Haus seit mehr als 10 Jahren in Nürnberg 
etabliert und begeistert seither seine Kunden auf Hochzeiten, privaten Veranstaltungen, 
Messen oder Firmenevents. Hierfür werden hochwertige Speisen und ausgewählte Le-
bensmittel verwendet, die das Küchenteam frisch für Sie zubereitet. Neben dem reinen 
Catering unterstützt das Gelbe Haus auch gerne bei der gesamten Eventplanung, küm-
mert sich um Getränke, Equipment und Servicepersonal. Des Weiteren befindet sich in 
St. Johannis die Cocktailbar Gelbes Haus, in der seit mehr als 35 Jahren selbstkreierte 
Cocktails, altbekannte Klassiker und diverse Spirituosen ausgeschenkt werden. Die be-
liebten Cocktailkurse, Rum-, Gin- & Whiskytastings ergänzen das Angebot. Neben den 
regulären Terminen können hier gerne exklusive Kurse für Junggesellenabschiede oder 
Firmenfeiern gebucht werden.  

Das Team vom Gelben Haus
www.gelbes-haus.de            



58

Ärztehaus am Albrecht Dürer Platz 
Agnesgasse 6 
90403 Nürnberg 
 
Alle Kassen und Privat 
0911 – 234 94 30  

Ärztehaus CNO/ Medic Campus 
Äußere Sulzbacher Strasse 124  
90491 Nürnberg 
 
Privat 
0911 – 597 692 70  

Facharztpraxis  
Innere Medizin – Kardiologie 
ambulant  - stationär 
www.sauerhammer-helbig.de 
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  Apothekerinnen und Apotheker geben Tipps:
Vorsicht vor Wechselwirkungen zwischen Arzneimittel und Alkohol

Die fünfte Jahreszeit, der Karneval (oder auch Fasching genannt), liegt gerade hinter uns 
und so manch einer hat wahrscheinlich öfter mal etwas zu viel Alkohol zu sich genommen. 
Gerade in der Faschingszeit wird oft mehr Alkohol getrunken als sonst. Aber auch bei an-
deren Veranstaltungen und Festen wird Alkohol konsumiert. Deshalb hier ein paar Tipps:

Wer Medikamente einnimmt, sollte beim Genuss alkoholischer Getränke vorsichtig 
sein, denn nicht immer vertragen sich Alkohol und Arzneimittel.
Die möglichen Wechselwirkungen sind vielfältig. Auf der sicheren Seite sind Patientinnen 
und Patienten, die während einer Arzneimitteltherapie keinen Alkohol konsumieren. Aber 
in vielen Fällen sind geringe Mengen ab und zu vertretbar. Wer auf sein Glas Wein oder 
Bier nicht verzichten möchte, sollte allerdings unbedingt in der Apotheke vor Ort nach 
möglichen Wechselwirkungen fragen.

Alkohol kann beispielsweise die Wirkung von Psychopharmaka wie Beruhigungsmitteln 
oder Antidepressiva stark steigern. Aber auch einige Medikamente aus der Selbstmedi-
kation vertragen sich nicht mit Alkohol: Schon bei einfachen Schmerzmitteln ist Vorsicht 
geboten. Wenn man beispielsweise zu Acetylsalicylsäure, die für den Magen sowieso nicht 
gut verträglich ist, zusätzlich Alkohol konsumiert, kann dies das Risiko für Magen-Darm-
Geschwüre oder Blutungen erhöhen.

Auch sollten verschiedene Arzneimittel gegen Allergien nicht mit Alkohol kombiniert wer-
den, weil dies schon in geringen Mengen unter anderem die Fahrtüchtigkeit einschränken 
kann. Außerdem mahnen Apotheker auch Diabetiker zur Vorsicht: Vor allem bei Diabeti-
kern, die Insulin spritzen, kann Alkohol das Risiko für Unterzuckerungen deutlich erhöhen.

Dem Kater vorbeugen: Schmerzmittel nicht vorsorglich nehmen
Apotheker raten davon ab, bereits vor der Party eine Kopf-
schmerztablette einzunehmen: Schmerzmittel werden 
genau wie Alkohol über die Leber abgebaut. Das kann 
den Kreislauf schwer belasten und die Leber muss doppel-
te Arbeit leisten, was bis hin zur Vergiftung führen kann. 
Und auch zu Elektrolytlösungen aus der Apotheke gibt es 
Alternativen. Wer dem Kater vorbeugen 
möchte, sollte als Grundlage eine defti-
ge Wurst- oder Käsesemmel, Ölsardinen, 
Pommes mit Mayo oder Nudelgerichte 
essen. Denn fettreiches Essen verlang-
samt die Aufnahme von Alkohol. Außer-
dem: am besten nach jedem Glas Alkohol 
ein Glas Wasser zu trinken. Das beugt ei-
ner Austrocknung vor. Alkohol wirkt ent-
wässernd, es werden viel Flüssigkeit und 
Mineralstoff e ausgeschieden. Wenn nicht genügend Flüssigkeit vorhanden ist, holt sich 
der Körper das notwendige Wasser auch aus dem Gehirn – dadurch wiederum entstehen 
Kopfschmerzen.

Oder: Feiern einfach mal ohne Alkohol probieren!

Gesundheit 

Vorsicht vor Wechselwirkungen zwischen Arzneimittel und Alkohol
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NürnbergStift

Viren kommen und gehen. 
Verantwortung bleibt!

Telefon: 09 11 / 2 15 31 0 
nuest@stadt.nuernberg.de
www.nuernbergstift.de

Was tun, wenn Versorgung zu Hause nicht mehr möglich ist und 
die Familie an ihre Grenzen kommt oder umfassende Pflege not-
wendig wird? 

Wir sorgen mit unserer Erfahrung und Planungskompetenz da-
für, dass der Schritt in eine unserer fünf Pflegeeinrichtungen so 
angenehm wie möglich verläuft.

Unsere einrichtungsinternen Maßnahmen zum Infektionsschutz 
werden stets aktualisiert und angesichts von Risiken oder Nach-
teilen für die Lebensqualität sorgfältig abgewogen.

Herzlich willkommen im NürnbergStift!

NürnbergStift
Altenpflegeeinrichtungen 
der Stadt Nürnberg
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www.bestattungsdienst.de

Blaues Heft  -  BV Jobst-Erlenstegen (K1) -  X-2024-037

Der neue Vorsorgekonfigurator.
Bestattungsvorsorge bequem
von Zuhause aus.

Probieren Sie es unverbindlich aus!
bestattungsvorsorge.nuernberg.de
Alle Möglichkeiten, alle Preise.
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Unternehmen Menschlichkeit

Konzert mit Barock _Plus
Ensemble der Hochschule für Musik Nürnberg 

Eintritt frei – Spenden für die Martha-Maria-Stiftung erwünscht
Veranstalter: Martha-Maria-Stiftung

Einlass: 16.30 Uhr
Beginn: 17.00 Uhr

Sonntag, 23. März 2025 
Eben-Ezer-Kirche Nürnberg
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Spitalhof / Sitz des Bürgervereins

Wochenmarkt Erlenstegen

Bärenbrunnen

Gebrüder-Grimm-Schule

Rudolf-Steiner-Schule

Montessori-Schule

Europaplatz

Philosophenweg

8

7

3

4

5

6

2

1

Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V.
... damit unsere beiden Stadtteile lebenswert und liebenswert bleiben.

Das Vereinsgebiet


